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Expedition : Langgasse No . 27

Donnerstag den 15 . Januar 1880

r

3959 Der Vorstand .

findet sich im Hofe Parterre . 277

Möbel - Magazin
Ber . Gewerbetreibender Eingetr . Genossenschaft

10 Friedrichstraße 10 273

Garantie 1 Jahr .Feste Preise .
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empfiehlt ihr Lager aller Arten selbstverfertigter Polster -

und Kastenmöbel , Spiegel , Betten , sowie compl . Einrichtungen .>er die

warft «

welcher
rn auf
i Will -

trat ,
i war

nicht ,
hnlich
nngen
m bei
Vater

ihrer

-rt zu
ch am

ffnete ,
1 uni

alten
DnfeB
en zn
hohem
Durch

iherr «
in . . .
ll , wie

i Vor¬
über -
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Berufe zu Wiesbaden .

( Eingeschriebene Hilfskasse . )
Samstag den 17 . Januar 1880 Abends S ' /n Uhr

findet die Gtmevalvevfammlung im Deutschen

Hof , Goldgasse 2 (im oberen Saal ) statt .

Tagesordnung ;
1 ) Rechnungs - Ablage des Cassirers .
2 ) Wahl des Vorstandes .
3 ) Verschiedene Vereinsangelegenheiten .

Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder ersucht

mit darauf folgendem Balle .

Anfang präcis 8 ühr .

Der Vorstand .

gröiere und feinere ,

sowie

Kriegerverein „
Germania “

.

Haupt - Generalversammlung
Sonntag den 18 . d . Mts . Nachmittags 3 Uhr im

„ Deutschen Hof " ( Goldgasse 2 ) .

Tagesordnung : 1 ) Geschäftsbericht des Vorstandes über das

abgelaufene Vereinsjahr .
2 ) Rechnungsablage des Kassirers .
3 ) Wahl der Rechnungs - Prüfungs - Com¬

mission .
4 ) Neuwahl des Vorstandes .
5 ) Vereinsangelegenheiten .

Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung ersucht um pünktliches
und zahlreiches Erscheinen Der Vorstand . 96

Wiesbadener Tnrn - fiesellsehaft .

Samstag den 24 . Januar

im Saalbau Schirmer :

Erste Abendunterhaltung

sind

zu sehr billigem Preise

zum Verkauf gestellt .

M
.

Wolf
, „

zur Krone “
.

Das Verkaufslokal der Lemenwaareu be -

Türkische Tabake 89

sind frisch eingetroffen bei J . C . Roth , Langgasse 31 .
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. . ^ e Diejenigen , welche glauben , begründete Ansprüche an
" ^ Wittwe des Rentners Julius Carstanjen , Charlotte ,

x
- Hahn , Adelhaidstraße 28 , hier erheben zu können , werden

ersucht , ihre diesbezüglichen Rechnungen oder sonstigen Schrift -
Nucke dem Unterzeichneten auf seinem Bureau , Adolphsallee 5

Einsicht vorlegen zu wollen .
Wiesbaden , den 14 . Januar 1880 . Der Rechts - Anwalt .

Dr . Siebert .

Rath ’ 6Che Milchkur - Anstalt
,

15 Moritzstratze 15 ,

eoutrolirt und empfohlen durch den hiesigen ärztliche »

Verein . Trockenfütterung zur Erzielung einer für
Kinder und Kranke geeigneten Milch .

Kuhwarme Milch wird Morgens von 6 — 8 und Abends von 5— 7 ' / - Uhr
zum Preise von 20 Pf . per 7 « Liter verabreicht und zum gleichen Preise
von 1 Liter an in verschlossenen Flaschen in ' s Haus geliefert ; bei kleineren
Ouanta ' s werden 5 Pf . extra berechnet .

Bestellungen und Niederlage bei F . Beilosa , Taunusstraße ,
und Peter Enders , Michelsberg .

' 14055

Mannergesang - Berein .

Heute Abend 8 ' /« Uhr : Probe . 35
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Tabak r
AB . Feinschnitt ..... per */» Pfd . 20 Pfg .
AB . Grobschnitt ..... V* „ 20 „
AB . Querreiter ..... „ V* „ 18 „

derf . ..... ’ /s „ 10 „
Rotterdam ....... „ 14 „ 20 „

. ..... w V® »r 11 ff
empfiehlt Ij . Göbel , Metzgergafse IS . 4001

Prima Servelatwurst . . . per Pfund Mk . 1 .30 ,
Frankfurter Würstchen . . „ Stück „ — 15 ,
frisches u . ges . Schweinefleisch „ Pfund „ — 60 ,
Dörrfleisch ....... „ „ „ — 70 ,
geräucherte Schinken . . . „ „ „ — 80

empfiehlt Job . Weidmann Wwe . ,
3972

______________ Michelsberg 18 . _______

Schellfische und Bratbückinge
eingetroffen bei

Margaretha Wolff ,
3960 Ellenbogengasfe 2 .

Neue NMEe
der Gold - & Metzgergaße .

Heute treffen ein : Egmonder Schellfische , Cabliau , Seezungen
( golea ) , Flußfische rc . F . C . Hench , Hoflieferant . 271

Beau - Site .

Frisch gelegte Eier ä Stück 14 Pfg . und zu jeder Tageszeit
ins Glas gemolkene Milch . _________

3973

(Ktoflfische , frisch gewässerte , sind täglich zu haben auf
d hiesigem Markt u . Ellenbogengasfe 6 bei Frau Erhard * .

Täglich frische Eier zu haben . Näh . Expedition . 3949

Nepfe ! zu verkaufen Herrnmühigasse 9 . 39
*
14

8/ « Sperrsitze abzugeben Emserstraße - 5 , 1 Treppe . 3977
"

Ein schöner Damen -Maskenanzng ( einmal getragen )

zu verleihen oder zu verkaufen . Näheres Expedition . 3955

WM
" Gut erhaltene Möbel , Sopha , Sessel , ovaler

Tisch , Kommode , Bettstellen mit und ohne Bettzeug ,
Küchen - Anrichte und Stühle sind Wegzugs halber billig
zu verkaufen Häfnergaffe 10 , 1 St . h . links . 3991

Ein hochelegantes , kreuzsaitiges Pianino , neu , mit 5 gol -

denen Medaillen prämiirt , ist im Auftrag preiswürdig zu ver -

kaufen . Näheres in der Expedition d . Bl . 3945

Ein Stehpult nebst Schreibstuhl billig zu verkaufen
Elisabethenstraße 21 , 1 Tr . 13027

Harzer Kanarienvögel zu verkaufen Friedrichstraße 30

im Hinterhaus , 1 Treppe hoch . 3947

Ein kräftiges Waüachpferd , 7 Jahre alt , ist preiswürdig
zu verkaufen Metzgergasse 8 .__ ____________

3971

Ein großer Neufundländer Hund , 3/a Jahr alt ,
zu verkaufen Friedrichstraße 28 , Hths . ______

3984

Ofenputzer und - Setzer , wohnt
» Schwalbacherstraße 49 . 3962

Eine Frau wünscht ein Kind mitzusttllen . Näh . Exp . 3966

Es wtrd ein cautionsfähiger Unternehmer gesucht zur
Theilnahme eventuell alleinigen Uebernahme der Vermiethung
nebst Pension einer dicht am Cursaale belegenen möblirten

Villa . Adressen 8ub A . N . 77 an die Exp . d . Bl . erbeten . 10952

fflSBSgg * * Die Frau , mit schwarzer Mütze bekleidet und
einen Korb tragend , welche am Mittwoch Morgen

in der Webergaffe ein Portemonnaie mit 17 Mark Inhalt
ausnahm , wird aufgefordert , dasselbe gegen Belohnung Martin -

straße 2 abzugeben , widrigenfalls sie belangt wird . 4005

Die trauernden Hinterbliebenen .3983

4002

3niino6 vftcn , Capvlaften etc

10
g>
s

Verwandten und Freunden die traurige Nachricht , daß unsere

liebe , unvergeßliche Mutter , Schwiegermutter und Großmutter ,

Frau Margaretha Asthelmer , geb . Beininger , sanft
hem Herrn entschlafen ist . Die Beerdigung findet heute

Donnerstag Nachmittags 4 Uhr vom Leichenhause aus statt .

13667 Die trauernden Hinterbliebenen .

Todes - Anzeige .

Am Montag den 12 . Januar entschlief nach längerem
Leiden unsere Großmutter , Schwiegermutter , Schwester
und Tante ,

Frau

geb . Gilbert ,

was wir theilnehmenden Verwandten und Freunden hier¬

mit anzeigen .

Die Beerdigung findet Donnerstag den 15 . Januar

Vormittags 11 Uhr vom Leichenhause aus statt .

3943 Die trauernden Hinterbliebenen .

Danksagung .

Für die große Theilnahme und zahlreiche Blumenspende
bei dem schmerzlichen Verluste unseres nun in Gott ruhenden ,

unvergeßlichen , innigstgeliebten Kindes , Schwester , Enkelin

und Nichte ,
Anna Christina Willms ,

sagen hiermit ihren tiefgefühlten Dank

Wiesbaden , den 14 . Januar 1880 .

Zn verkaufen oder zu vemictheu
zwei neue Landhäuser in schöner Lage , enthaltend je
10 Zimmer und die nöthigen Wirthschaftsräume . Nähere Aus '

kunst Paulinenstraße 2 . 140 U

In der Nähe von Rambach ist eine Mühle mit Hofrau »

und etlichen umliegenden Gütern Theilungs Halver zu verkaufen ;

auch eignet sich dieselbe zu sonstigem Betriebe . Näheres bei

Jacob Zerbe Wittwe daselbst . 1366
°

Wirthschaft gesucht .

Eine nachweislich gangbare Wirthschaft wird zu pachten gesucht
Offerten unter A . Z . 20 bei der Expedition niederzulegen . 398 »

(Fortsetzung in der BchM .)

Ein Granat - Armband wurde im Symphome -

Concert des Theaters oder auf dem Wege dahin verloren

Gegen Belohnung abzugeben Emserstraße 24 , 1 Treppe h . 3998

Verloren wurde am Sonntag Abend in der Langgasse ent

blan - und weiß - gestreiftes seidenes Halstuch . Der

redliche Finder am Römerberg wird gebeten , dasselbe gegen

Belohnung Walramstraße 27 , Bel - Etage , abzugeben .

Abhanden gekommen
von einem Rollwagen auf dem Wege von Emserstraße nach

Schachtstraße ein
'
Korb , braun angestricheu und gezeichnet

R . 2 , gebr . Wäsche enthaltend , 11 Kilo schwer . Dem Wieder¬

bringer eine angemessene Belohnung Bahnhofstraße 3 , Parterre .
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I
Ein tüchtiger Agent sucht auf hiesigem Platze und

Umgegend einige Agenturen . Gute Referenzen können

gestellt werden . Näh . Parkstraße 16 , im Schweizer¬
haus . 2729

behufs Herausg . einer Sammlung gewünscht .
20 Psg . Briefm . zur Antw , erbet .

( B . 7328 . ) BShme , Halle a/S . , Blücherstr . 10 . 3964

Grbenheim . Wir gratuliren recht herzlich der lieben
Louise M . zu ihrem 19 . Wiegenfeste und wünschen , daß sie
noch recht vergnügte und heitere Stunden mit ihrem lieben
H . St . verleben möchte . M . W . 51 . 1 . 12740

ii nd 0U (Ui t

Personen , die sich anbieten :

Ein j . Mädchen s . Monatstelle . Näh . Walramstr . 29 , Dl . 13664

Herrschaften erhalten Dienstpersonal :
ebenso erh . Dienstpersonal Stellen durch

Frau Stern ’s Bureau , Mauergasse 13,1 St . h . 3251
Ein anständiges Mädchen , welches feinbürgerlich kochen kann

nnd Hausarbeit übernimmt , sucht Stelle .
'
Näheres Sonnen¬

bergerstraße 19 , Parterre . 14095
Ein Mädchen von auswärts aus sehr guter Familie , welches

kochen kann und Hausarbeit versteht , wünscht bei einer feinen
Herrschaft Stelle . Näheres Adolphstraße 8 im Vorderhaus ,
1 Treppe hoch . 13737

Stellen suchen : Kammerjungfern , Bonnen , feinere Haus¬
und Zimmermädchen , eine französische Bonne , 1 junges Mädchen ,
welches perfect englisch spricht , zu Kindern und tüchtige Hotel¬
zimmermädchen durch Bittei -. Webergasse 15 . 3996

Ein reinlicher , anständiges Mädchen sucht Stelle als Mädchen
allein auf 7 . Februar . Näh . Walramstraße 1 , 2 St . h . r . 3992

Zwei Mädchen mit 3 - und 3 ’/a jährigen Zeugnissen , welche
gut kochen können , sowie ein feineres Mädchen mit 1 ^ jährigen
Zeugn . s . Stellen d . Wmtermeyer , Häfnergasse 15 . 3993

Ein tüchtiges Mädchen , das kochen kann und Hausarbeit
versteht , 2jährige Zeugnisse besitzt , sowie ein junges Landmädchen
suchen Stellen auf gleich . Näh . Faulbrunnenstr . 8,1 Tr . 3987

Ein junges Mädchen , welches gut nähen und bügeln kann ,
sucht Stelle als Haus - oder Kindermädchen durch Ritter ,
Webergasse 15 . 3996

Ein geb . Mädchen , im Kleidermachen und allen Arbeiten
bewandert , wünscht Stelle als Stütze der Hausfrau oder zu
erwachsenen Kindern ; dasselbe sieht weniger auf Lohn als auf
gute Behandlung Näh . bei Frau Boos , Ädlerstraße 25 . 12792

Stellen suchen : Tüchtige Köchinnen , mehrere
gute Diener , eine tüchtige Küchen - Haushälterin (Hotel ) , perfekte
Kammerjungfern , Kellner mit Sprachkenntnissen , Haushälterin ,
w . gut kocht , bei ält . Herrn , Zimmermädchen , welche nähen ,
bügeln und serviren können , einfache Mädchen für alle Arbeiten
durch das Plac .- Bureau Germania , Häfnerg . 5,1 St . 3997

Ein Mädchen aus anständiger Familie vom Lande sucht
Stelle für Hausarbeit und kann gleich eintreten . Näheres
Karlstraße 38 , Hinterhaus , Mansarde . 13303

Em Zimmermädchen , welches gute Zeugnisse besitzt , sucht
wegen Abreise der Herrschaft zum 1 . Februar Stelle . Näh .
Sonnenbergerstraße 34 . 13271

Ein gesetztes Mädchen aus Bonn , das bürgerlich kochen kann
und alle Hausarbeit versteht , sucht Stelle als Hausmädchen
oder Mädchen aller » d . Fr . Birck , gr . Burgstraße 10 . 3999

r, s) Ur emen braven Zungen vom Lande wird eine Lehrlings ^
stelle ber einem hiesigen Sattlermeister gesucht . Offerten unter

10 m der Expedition d . Bl . abzugeben . 13666
unt guten Zeugnissen versehener Diener ,

Stellt suLSa ^ ht , sucht baldigst
« telle . Näheres Expedition . 3931

Ein gewandter Kellner , der fran¬
zösischen und englischen Sprache mäch¬
tig , mit sehr guten Zeugnissen , sucht
Stelle . Näheres Expedition . 3979

Ein junger , 18 Jahre alter Bursche sucht Stelle als Haus¬
bursche oder Ausläufer . Näheres Goldgasse 3 . 13669

Ein Herrschafts - Diener mit guten Zeugnissen sucht sofort
Stelle durch Fr . Birck , große Burgstraße 10 . 3999

Personen , die gesucht werden :

^ C^ üll H l M l Cjp ll nz Q l
CJ

Cll

bürgerlich kochen
Näheres Rhein -

Ein unabhängiges Monatmädchen für sogleich gesucht
Friedrichstraße 5 b , Parterre .

'
3986

Ein perfektes Bügelmädchen findet dauernde Beschäftigung
Feldstraße 7 . 3978

Ein anständiges Mädchen , welches die Hausarbeit versteht ,
auf gleich gesucht . Näh . Michelsberg 18 im Metzgerladen . 3976

Gesucht zu einer feinen einzelnen Dame 1 feines Zimmermädchen ,
sowie 1 angehende Jungfer zu einer feinen , einzelnen Dame , 5
feine Hausmädchen , 1 gesetztes Mädchen zur Pflege einer Dame ,
6 Herrschafts - und feinbürgerliche Köchinnen , 1 perfekte Kammer¬
jungfer zu einer gräflichen Familie , sowie Mädchen für allein
durch Birck ’ s Bureau , große Burgstraße 10 . 4000

Ein solides Mädchen , welches nähen und
kann , wird zu einer einzelnen Dame gesucht ,
straße 31 , 2 Stiegen hoch . 13599

13665
eine Bonne , die

Taunusstraße 7 ,
3958

Ein Mädchen gesucht Steinbasse 20 .
Man sucht zu einem dreijährigen Kinde

gute Zeugnisse aufzuweisen hat . Adresse :
erste Etage rechts .

besucht
sofort eine protestantische , gut empfohlene , perfekte Herrschafts -

köchin . Näh . Nicolasstraße 10 , II . Zu melden 11 — 4 Uhr . 3982

Feinbürgerliche Köchinnen mit guten Zeugnissen und Mädchen
für allein gesucht durch Ritter , Webergasse 15 . 3996

Ein Mädchen , das gut kochen kann und Hausarbeit versteht ,
gute Zeugnisse besitzt , wird gesucht Ellenbogengasse 10 im

Kleidergeschäft . 3989
Ein Dienstmädchen gesucht Neugasie 17 . Eintritt zum

21 . Januar . 3969
Es wird ein braves Mädchen , das waschen und bügeln kann ,

ges . u . kann gleich eintreten . Näh . Goldgasse 5 im Laden . 3980
eines Pferdes wird ein älterer

V r * » » Mann auf einige Stunden des
Tages gesucht . Näheres Expedition . 4004

( Fortsetzung in der Beilage .)

Gesuche :

eine Wohnung von 3 Zimmern , Küche ,
Mansarde , Keller , Werkstätte und Lager¬

platz . Offerten sub K . K . 70 an die Exped . erbeten . 3963

Nngeboter

Geisbergstraße 26 mit Küche zu vermiethem 3995

Nerostraße 27 sind im 1 . Stock ein Logis und 2 Dachlogis
auf 1 . April zu vermiethen . 3994

I
Rheinstraße 23 im 2 . Stock ist ein Logis von vier I

Zimmern , Küche und Zubehör auf den 1 . April zu |
vermiethen . 3953 |

Ein möblirtes , heizbares Zimmer an eine ältere , anständige
Frau oder Mädchen gegen geringe Dienstleistungen sofort
zu vermiethen . Näheres Expedition . 3985

( Fortsetzung ta d « Beilage .)
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(Mien - Verein zu Wiesbaden .

Montag den 19 . Januar 1880 Abends 7 Uhr

im grossen Saale des Curhauses :

II . Vereins - Concert
des Jahres 1879/80 .

Das Paradies und die Peri
,

Lichtung aus Laila Rookh von Thomas Moore ,

für Soli , Chor und Orchester

Robert Schumann .

Mitmirkende :

Fräulein Marie Fillunger , Concertsängerin aus Frank¬

furt a . M . (Sopran ) , Fräulein Hermine Spies , Concert -

fängerin von hier ( Alt ) und die Herren Lederer ( Tenor )
und Siehr (Bass ) , Königl . Hofopernsänger von hier ,

sowie das städtische Cur - Orchester .

Unter Leitung des Herrn Musik - Director Leonhard Wolff .

Evangel . Kirchen - Gesangverein .

Die nächste Probe findet Samstag Abend

8V2 Uhr im „ SaaLbau LendLe " statt , 119

Ausstellung von Lehrliugsarbeiteu .

Der Vorstand des hiesigen Local - Gewerbevereins hat be¬

schlossen , vom 15 . April b . Js . an eine Ausstellung von Lehr -

iingsarbeiten unter den in No . 11 des „ Wiesbadener Anzeige¬
blattes " veröffentlichten Bestimmungen zu veranstalten . Die -

jeingen Meister von hier und der nächsten Umgebung , welche

ihre Lehrlinge Ausstellungsgegenstände anfertigm lassen wollen ,
werden ersucht , die Formulare zur Anmeldung auf dem Bureau

des Gewerbevereins in Empfang zu nehmen und ausgefüllt
längstens bis zum 15 . Februar d . Js . daselbst wieder abzu¬
geben . Es können sodann die Arbeiten solcher Lehrlinge , welche
ein Gesellenstück anfertigen wollen , mit zur Ausstellung kommen

und sind auch hierzu
'
die Anmeldungen längstens bis zum

15 . Februar d . Js . auf dem Bureau des Gewerbe - Vereins

einzureichen .
Für den Vorstand des Local - Gewerbe Vereins :

257 dbg . Gaab .

ÄaMecher ® tof .

Heute Abend : Metzelsuppe . 3975

Numerirte Plätze zu 4 Mark ; nichtnumerirte

Plätze zu 3 Mark ; Karten zu der reservirten

Gallerie (rechts ) zu 2 Mark an der Cur - Casse ; in der

Musikalienhandlung von G . Wolf (Rheinstrasse ) , in den Buch¬

handlungen von E . Rodrian ( Langgasse ) , Hensel ( Langgasse ) ,
Heller & Gecks (Langgasse ) und W . Roth ( Webergasse ) .

Karten zur Gallerie ( links ) zu 1 Mark 50 Pf . Abends

an der Kasse .

Tertbüchrr m 20 pf . bei den vorgenannten Verkaufsstellen . 11

Tafft - und Faille - Bänder
in grau , braun , grün und

,
violett zu jedem annehmbaren I

Preise im Ausverkauf Lei

E . « L F . Spohr ,

8804 Kirchgasse 44 , Ecke des Michelsbergs .

I Anzeige . ❖ I
D > Mein Rasir und Haarschneide - Cabiuet -G

befindet sich von heute an in dem Eckhause ch .

Michelsberg 2 und bitte um ferneres Wohlwollen .

? 8954 Fr . Hartmann Wittwe .

Ausverkauf .

Wegen Geschäfts - Verlegung verkaufe von heute an sämmtliche
Schuhwaarcu zu und unterm Selbstkostenpreis .

W MMOMKAOUGWULLrAWG O »

3956
______________

Kollingshaus , Schuhmacher . ?

Gasthaus zum goldenen Lamm, !

26 Metzgergasse 26 .

Beuefize - Vorstellung des Herrn Berger und Concert \
unter gefälliger Mitwirkung mehrerer Künstler und Künstlerinnen , i

Anfang 8 Uhr . Ch . Fetri . 14047 I

„
Zum Mohren46 .

Heute Abend von 6 Uhr an :

Metzelsuppe , i
Zur Eule

,

8 « e i

Heute Donnerstag :

leteelsuppe .

Bemi - Slte .

Heute Abend : Metselsuppe . 3974

IV Bierstadt . !
Heute : MetzeWppe beim Kappeschneire .

Magazin : Hrümnndsttaßc 13 »
, HiatcrhauS .

Speciailtätz
Kaifee , Perl - Ceylon u . Äeilgherry , per Pfd . Mk . 1,48 .

„ Plant - Ceylon , großbohniger , „ „ „ 1,40 -

„ Java , echt , braun , . „ 1,65 .

, , Henado , großbohniger , . . . „ „ „ 1,50 .

Bei Abnahme von 5 Pfund Engrospreise . , .
Vorzügliche , gebrannte Kaffee ' s , sehr empfehlenswerth sim

die Sorten für Mk . 1,20 , 1,40 und 1,60 per Pfund .
3961 J . C . Burgener .^

Knoblauchwurst ,
warm , von Morgens 9 Uhr an .

Eduard Mirach ?
3967

______ Schulgasse 8 . ___ .

Billig zu verkaufen : Neue und gebrauchte transportable
Kochherde unter Garantie bei Schlosser Burkhardt ,

Hochstätte 28 . U ” '

Morgens
Quellfleisch ;

Abends 5 Uhr
frische Wurst .
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Bei dem jetzt stattfindenden

18 W “ großen - w

1 Leinen - Verkauf
ss

empfehlen wir als besonders preiswert ^ folgende
. W große Parthien :

<5 ^
® /4 breite Halbleinen im Preise von 60

?
70 und 75 Pf , per Meter ,

rZ für Hemden und Kinderwäsche .

^ /4 breite Hansmacherlemen im Preise von 75 und 85 Pf . per Meter ,

schwere Qualität für Hemden und Betttücher .

® i4 breite prima Flachsleinen im Preise Don 90 Pf . u . 1 Btt . per Meter ,

für Hemden und Bettwäsche .

78 12,4 breite ^ <fl65 und SllttjlCiUCtt im Preise von 1 . 50p 1 . 70 u . 1 . 80 Mk .

S für Betttücher ohne Naht . per Meter ,

» 2
^ /4 breite im Preise von 50 und 60 Pf . per Meter ,

schwere Hausmacher Waare .

§ Tischtücher in HanSmacher Gebild
<2 ^ > aus prima Flachsgarn per Stück 2 Mk .

H Fertige Betttücher ohne Naht
-ÜL reichlich lang , per Stück 3 Mk .

. S Die Preise find an den einzelnen Parthien vermerkt

Ai und streng fest .

‘

lloiliiiriTi '

4 ffejl
3968

Ecke der Marltstrche und Nengasse.
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Tages - Kalender .
Heute Donnerstag den 15 . Januar .

Wädchen -ZeiÄneuschuie . Vormittags von 10 — 12 Uhr : Unterricht .
Kurhaus zu Wiesbadkn . Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr : Concert .
Wochen - Ieichneuschulk . Abends von 8— 10 Uhr : Unterricht .
Gewerbliche Abendschule . Abends von 8 — 10 Uhr : Unterricht .
Männergelana -Verein . Abends 8V2 Uhr : Probe .

Herr Brüning .

Frl . Rolandt .
Herr Philippi .
Herr Ledsrer .
Frl . Muzell .
Herr Klein .
Frl . Resch .

Königliche Schauspiele .
Donnerstag , 15 . Januar . 12 . Vorstellung . (64 . Vorstellung im Abonnement .)

Johann von Paris .
Komische Oper in 2 Akten . Nach dem Französischen des St . Just von

I . R . von Seyfried . Musik von Boieldieu .

Pedrigo , Inhaber eines Gasthofs
Lorezza , seine Tochter . . . .
Ein Aufwärter .............. ö .
Gefolge der Prinzessin . Gefolge Johann ' s von Paris . Männliche und

weibliche Dienerschaft im Gasthofe . Bauern und Bäuerinnen .

Personen :
Die Prinzessin von Navarra
Der Oberseneschall der Prinzessin . . . .
Johann von Paris ........
Olivier .............

Vorkommende Tänze :
Im 2 . Akt : 1) Pas des Hanteaux , ausgeführt von Frl . Heller , Frl .
Heill l . und dem Corps de ballet . 2 ) Etefraia des Troubadours ,

ausgcführt vom Corps de ballet .
Anfang ® ’A Uhr , Ende gegen $» Uhr .

Morgen Freitag (bei aufgehobenem Abonnement ) :
Wallenstein ' s Tod .

Die Gintritts -Preise zu dieser Vorstellung sind auf die Hälfte der ge¬
wöhnlichen Casse -Preise herabgesetzt .

Anfang 6 Uhr .
Die Abonnenten , welche ihre Plätze zu dieser Vorstellung behalten wollen ,
können die betreffenden Billets heute Donnerstag von 12 — 1 Uhr gegen
Vorzeigung der Original - Abonnementkkarte an der Theater - Lasse in

Empfang nehmen .

Locales « ud Provinzielles .
* (Herzog zu Schleswig - Holstein f .) In vergangener Nacht

verstarb hier plötzlich in Folge von Herzlähmung Seine Durchlaucht
Friedrich Ehristian August Herzog zu Schleswig - Holstein . Der
Dahingeschiedene war erst vor einigen Tagen zu längerem Aufenthalte in
unserer Stadt eingetroffen . Geboren am 6 . Juli 1829 , gehörte er der
älteren Linie Schleswig -Holstein -Sonderburg -Augustenburg an .

= (Strafkammer des König ! . Landgerichts . — Sitzung
vom 13 . Jan .) Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit wurde die Anklage¬
sache gegen ein hier wohnendes Ehepaar (der Mann ist Blumengärtner aus

tadamar ) und eine Frau wegen Kuppelei verhandelt . Letztere wird zu
Monaten Gefängniß verurtheilt , ersteres dagegen freigesprochen . — Am

3 . November v . I . (Hochheimer Markt ) wollte em Steinhauer aus Bier¬
stadt noch den letzten Zug von Hochheim hierher benutzen , hatte fich aber
etwas verspätet . Das Signal zum Abgehen des Zuges war schon gegeben ,
als er dennoch auf das Aufsteigebrett sprang . Der Stationsassistent durfte
das nicht zugeben , riß den Steinhauer mit Gewalt zurück und empfing bei
dieser Gelegenheit von dem Steinhauer einen Faustschlag ins Gesicht. Als
nunmehr durch einen Gendarmen dessen Name festgestellt wurde , beleidigte er
diesen in ähnlicher , gröblicher Weise , wie er es dem Stations -Assistenten gegen¬
über vor einer Menge Menschen gethan , und erhob drohend seinen Regenschirm .
Auf dem Wege nach dem Arrest versuchte der Angeklagte auch die Gendarmen
zu bestechen , damit sie ihn gehen ließen . Das Gericht verurtheilt ihn wegen
Uebertretung des Bahnpolizei - Reglements zu einer Geldstrafe von 5

"
Mark ,

wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt und Beleidigung zu einer Ge -
fängnißstrafe von 6 Monaten und wegen Bestechung zu einer Geldstrafe
von 10 Mark , sowie zum Ersatz der Kosten ; auch wird dem Beleidigten
die Befugniß zur UrtheilSpublication ertheilt . — Ein Taglöhner von hier
wird von der Anklage des Diebstahls freigesprochen . Er war beschuldigt ,
eine einem Arbeiter gehörige Schippe gestohlen zu haben . — Eine Frau
aus Hofheim , welche sich des Hausfriedensbruchs dadurch schuldig machte ,
daß fie unbefugt in der Wohnung des dortigen Gemeinderechners verweilte ,
hat 20 Mark Geldbuße zu zahlen . Ihre Berufung wird zurückgewiesen .
— Zwei Dienstmädchen , das eine aus Limburg , das andere aus Elsoff ,
sind des Diebstahls zum Nachthcil ihrer Herrschaft bezüchtigt . Das
erstere gesteht zu , nach und nach verschiedenes Weißzeuggeräthe und
Küchengeschirr entwendet und verschiedene dieser Sachen ihrer Freundin
gegeben zu haben . Der Bestohlene taxirt die Wäschestücke auf über
100 Mark . Die Diebin aus Limburg , 19 Jahre alt , noch nicht bestraft ,
wird wegen Diebstahls und Betrugs zu 5 Monaten Gefängniß und ihre
Colleain wegen Hehlerei zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt . Die erhobenen
Depositen bleiben vorläufig in GerichtShänden , bis die Untersuchung gegen
die Ehefrau eines Packmeisters , welche die gestohlenen Sachen an sich ge¬
bracht hat , geschlossen ist . Der Erstgenannten , die bisher verhaftet war ,
werden 2 Monate erstandene Untersuchungshaft aufgerechnet . — Auf An¬
zeige eines Gendarmen , ein Dampf -Dreschmaschinen -Jnhaber aus Peter -

weil , Kreis Friedberg , habe in Okriftel seinen Betrieb eröffnet , ohne in -
Besitze einer Concessionsurkunde und eines RevistonsbucheS gewesen zu sein,wurde dieser vom Schöffengericht zu Höchst in eine Geldstrafe von 96 Mar !
genommen , da die umgangene Jahreksteuer 48 Mark beträgt . Seine Be¬
rufung hiergegen wird von der Strafkammer zurückgewiesen .

— (Schöffengericht . — Sitzung vom 13 . Jan .) Am Abend
des 12 . October v . I . wurde ein in der Karlstraße wohnender Schuhmacher
von einem Geschäftscollegcn aus Sonnenberg anläßlich eines vorherge -
aangenen Wirthshausstreites in roher Weise mittelst einer eisernen Ofen¬
krücke mißhandelt . Das Urtheil lautet auf 2 Monate Gefängniß . — Ein
Taglöhner aus L .-Schwalbach , hier wohnhaft , hat eine Geldstrafe von
10 Mark zu zahlen (eventuell 2 Tage Haft ) , weil er den Vorsteher des
Häuserbesitzer -Vereins dahier durch Worte beleidigte . — Wegen Pfandver -
bringung wird die Ehefrau eines früher hier wohnenden Zimmermanns ,dermalen in Limbach (Amts Wehen ) , zu einer Gefängnißstrafe von einem
Tag verurtheilt .

— ( Die gerichtlichen Prozeßkosten und deren Zahlung .)
Die Organisation der Gerichte hat neben der völligen Umgestaltung des
prozessualen Verfahrens auch eine wesentliche Aenderung bezüglich der Kosten
herbeigeführt . Das frühere sogen . Pauschsystcm ist beseitigt und an dessen
Stelle die Besteuerung der einzelnen Prozeßacte getreten . Richtig erscheint ,
daß je nach der richterlichen Thätigkeit im Prozesse die Höhe der Gerichtz -
kosten bestimmt wird . Ein bedeutender Unterschied gegen früher ergibt sich
auch keineswegs aus den festen Sätzen für das Verfahren , wohl aber wird
eine wesentliche Erhöhung dadurch herbeigeführt , daß neben denselben
Schreibgebühren und Portoauslagen in Rechnung gestellt , und außerdem
die Zustellung ? - und Vollstreckungsaebühren der Gerichtsvollzieher zu zahlen
sind . Die früheren Pauschsätze enthielten die Vergütung für die gesammte
Thättgkeit des Gerichts einschließlich der Zustellungen ; nur wirkliche baare
Auslagen an Gebühren der Zeugen u . s. w . wurden angerechnet . Dadurch
jedoch , daß jetzt für Ausfertigungen und Abschriften ohne Ausnahme
Schreibgebühren erhoben und jede Thätigkeit des Gerichtsvollziehers extra
bezahlt werden muß , erhöhen sich die Kosten eines Prozesses bedeutend .
Beachtenswerth für den Kläger ist noch die Vorschrift , daß in allen Pro¬
zessen Vorschuß zu entrichten ist , und die Vorschubpflicht auch dann bestehen
bleibt , wenn die Kosten den : Beklagten durch Urtheil auferlegt find . Diese
Besttmmung ist abweichend von der früheren , wonach , sobald die Kosten
dem Beklagten durch Urtheil auferlegt waren , die Vorschußpflicht des Klägers
aufhörte ; ebenso besteht die Vorschußpflicht für die durch seine Anträge ent¬
standenen haaren Auslagen Seitens des Antragstellers , also des Klägers oder
des Beklagten für die durch die Vernehmung der von ihm vorgeschlagenen
Zeugen entstandenen Kosten : c. Schließlich sei noch der Aenderung bezüg¬
lich Zahlung der Kosten erwähnt , worüber schon manche Klage laut geworden .
Die Abholung der Kosten bis zum Betrage von 15 Mark durch den Gerichts -
diener — Kassenbotcn — wie sie früher stattfand , hat aufgehört ; jeder
Kostenbetrag , auch der geringste , muß jetzt an das Untersteueramt , welchem
die Kosteneinziehung übertragen ist , cingesandt werden . Um nun diesen für
Viele sehr lästigen Umstand einigermaßen zu bessern , ist die Bestimmung ge¬
troffen , daß bei allen Klagen und Anträgen die Vorschüsse und entstehenden
Kosten sofort an den GerichtSsecretär entrichtet werden können . Es wird
dadurch dem Publikum der wiederholte Gang zur Kasse , sowie auch die
unliebsame Ueberraschung erspart , durch den Executor an die vergessene
Zahlung der GerichtSkosten erinnert zu werden . Derartige das allgemeine
Interesse des gesammten Publikum ? berührende Bestimmungen sollten all¬
gemein bekannt gegeben werden ; dies wäre um so mehr zu wünschen , all
ohnehin es Manchem schwer wird , sich mit den neuen Einrichtungen zu
befreunden .

LU (Gewerbesteuer - Veranlagung pro 1880/81 .) Zn
dem rubrizirten Zwecke sind die Abgeordneten der Steuerklasse A II auf
den 30 . d . Mts . Vormittags 9 ' / - Uhr und die Abgeordneten der Steuer¬
klasse c (Wirthe ) auf den 31 . d . Mts . Vormittags 91/ » Uhr auf das hiesige
Landrathsamt emgeladen , um die Untervertheilung der Gewerbesteuer auf
die Gewerbsgeuossen tzorzuuehmeu .

— ( Schwurgericht .) Zu den am 26 . d . MtS . beginnenden Schwm -
gerichtsverhsiidlnngen , welche voraussichtlich zwei Wochen in Anspruch
nehmen werdest , sind bis jetzt folgende Fälle verwiesen : 1) ComptoiB
Johann Metternich von Großholbach wegen Urkundenfälschung ;
2 ) Knecht Wilhelm Bang von Frücht wegen Körperverletzung mit tödt -
lichem Erfolg ; 3 ) Handelsmann Salomon Hermann von Miehlen ,
Amts Nastätten , wegen Meineids ; 4) Tüncher A u g u st M e u r e r von Erbach ,
Amts Idstein , wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit ; 5) Zimmermann
Dinges , hier wohnhaft , wegen MemeidS ; 6) a . Nicolaus Racky von
Königstein , zuletzt hier , b . dessen Ehefrau , c . Abraham Gaßmann
und d . Gerson Gaßmann , beide Letzteren ebenfalls hier , ad awegen
betrügerischen Bankerotts und Meineids , ad b , c und d wegen Beihülfe zu«
Betrug und Bankerott ; 7) Schmied I . Weber von TrechtlingShaufeN
wegen Nothzucht .

* (Die Au zeigepflicht bei Geburten .) Der Juftizminister
und der Minister des Innern haben sich in einer Circularverfügung voin
29 . October v . I . derjenigen Auslegung des 8 . 17 des Reichkgesetzes voin
6 . Februar 1875 ( Jede Geburt eines Kindes ist innerhalb einer Woche dem
Standesbeamten . . . anzuzcigen ) angeschlossen , wonach dem Anzeigepflichtigen
eine volle Woche oder sieben ganze Tage — allerdings unter Mitberechnung
der Sonn - und Festtage — zur Erstattung der Anzeige hat belassen werden
sollen , dergestalt , daß die Frist gewahrt erscheint , wenn z. B . eine am Montag
erfolgte Geburt im Laufe des nächstfolgenden Montag ? angezeigt tviro >
Auch der Art . 55 des Rheinischen CivilgesetzbncheS : „ Les declarations de
naissanee seront faites dans les trois Jours de l ’accouchement *
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N « s dem Reiche

mitgenommen wurde . Von den l .
drangen , ging eine durch das Bild , « u» ,,
ähnlichen Schicksal war heimgesucht worden .

* ( Altmeister La Roche, ) der Senior des Wiener Burgtheaters ,
feiert in diesem Jahre sein siebenzigjähriges Schauspieler - Jubiläum .

* (Ruben ' s Gemälde „Das Urtheil SalomoniS ") soll dem¬
nächst im „Hotel Drouoi " in Paris zur Versteigerung gelangen . Dieses

Vofficier de l ’dtat civil du lieu “ sei sowohl in der französischen Doctrm

wie in der Praxis der rheinischen Standesbeamten stets dahin zur An¬

wendung gekommmen , daß der Tag der Geburt nicht mit berechnet werde .
* (Prüfung für den einjährig - freiwilligen Mrliiar -

dienst ) Wir machen darauf aufmerksam , daß die Anmeldungen für die

diesjAmgen Frühjahrsprüfungen der Aspiranten des einjährig - freiwilligen
Militärdienstes , welche im Monat März hier stattfinden , gemäß § . 91 der

Ersatz -Ordnung spätestens bis zum 1 . Februar bei der königlichen Prufungs -

Commision für Einjährig -Freiwillige eingereicht werden müssen . Die näheren
Termine für diese Prüfungen werden später bekannt gemacht werden . .

- - (Bürgerschützen - Corps .) Am letzten Sonntag fand rm

Römersaal " der alljährliche Ball des Bürgerschützen - Corps bei zahlreicher
Zsetheiligung statt . Musik - und Gesanasvorträge waren gediegen und das

anwesende Publikum trennte sich, allseitig befriedigt , erst bei Anbruch des

^
»

'
(Wohlthätigkeit .) Der Gesangverein „Frohsinn

"
zu Bierstadt

hat den aus einem Concert am Weihnachtsabend erzielten Ueberschuß von

30 Mark den Bierstadter Gemeindearmen zu Gute kommen lassen .
A Niederwalluf , 12 . Jan . ( Errettung .) Heute Vormittag

B Hierselbst eine Frauensperson aus Wiesbaden in den Rhein , wahr -

ch, um sich zu ertränken . Der Schiffer Kirsch von hier rettete die¬

selbe , aber nur Mit der größten Lebensgefahr . Als er nämlich nach ihr
griff , schlang Erstere ihren Arm um seinen Halk , und wären Beide sicher
ertrunken , wenn Kirsch nicht den möglichsten Widerstand geleistet und alle

Kräfte gebraucht hätte , sich und da ? Frauenzimmer aus dem Wafier zu
schaffen . Letzteres , welches die That in krankhaftem Zustande versuchte , ist
gerettet und nach Wiesbaden gebracht worden .

Öl Kiedrich , 18 . Jan . ( Gemeinderathswahl .) Bei der hier
stattgehabteu Wahl von zwei Gemeindevorstehern I . Abteilung wurden
die Herren Bürgermeister a . D . An ton Buschmann und Gememde -

rechner a . D . NicolausGundlich .gewählt .
D Hallgarten , 13 . Jan . ( Diebstahl .) Ein Diebstahl seltenster

Art und wie er hier noch nie vorgeksmmen , wurde bei der Gutsbesitzerin
Wittwe Engelmann in der verflossenen Nacht hier ausgesührt . Aus
einem wohlverschlossenen Stalle und Gehöfte entführten nämlich DrebeS -

hände eine Kuh . Die Gendarmerie befindet sich bereits hier , ob aber über
den Diebstahl , der nur von einem ganz Localkundigen auSgeführt worden

sein kann , etwas herauskommt , ist eine Frage .
* (Communales aus Frankfurt a . M .) Wie aus Berlin

mitgetheilt wird , ist Herr Miguel nunmehr zum ersten Bürger -'

meist er der Stadt Frankfurt ernannt worden . — In nichtöffentlicher
Sitzung der Stadtverordnetenversammlung wurde Herr Dr . jmn Heusfen¬
stamm zu Frankfurt zum zweiten Bürgermeister gewWt .

* (Oberlandesgericht in Frankfurt a . Mi ) Em Trödler
aus Wiesbaden und dessen Sohn wurden von der ihnen zur Last gelegten
Hehlerei freigesprochen . — Die Berufung eines Wagners aus Oestrich , der

wegen Diebstahls 3 Monate Gefängnis ; erhalten hatte , wurde verworfen .

— (Aus Teplitz ) wird unterm 11 . d . MtS . das Sinken der Schö¬
nauer Quellen signalisirt . Durch sorgfältige Beobachtung ist nämlich da ?
Sinken der Schönauer Neubadcquellen um 7 Cm . per Tag constatirt und
die Thatsache erwiesen worden , daß die Schönauer Quellen ebenfalls irri -
tirt und im Zusammenhänge mit den Teplitzer Quellen stehen , was unge¬
achtet der übereinstimmenden Ansicht aller Geologen bezweifelt worden ist ,
weil ein dortiger Stadtrath ohne jede wissenschaftliche Begründung sich
eingebildet hat , die Schönauer Quellen hätten chren Ursprung im Schloß¬
berg . Diese „Schloßberg -Theorie " ist in Schönau zum Dogma erhoben
worden , und als vor einem Monat der dortige „Anzeiger " die Mit¬

theilung brachte , die Spannung der Steinbadequelle sei geringer geworden
und es liege die Vermuthung nahe , daß alle Schönauer Quellen alterirt
sind , mußte in der nächsten Nummer auf Verlangen des Bürgermeister¬
amtes eine beschwichtigende Notiz anfgenommen werden , — welche aller¬

dings das Sinken nicht verhindert hat . Jetzt , wo aller Zweifel behoben
ist, kann nur energisches und sofortiges Handeln den Kurort vor unabseh¬
barem Schaden bewahren .

Knnft rmd Wissenschaft .
* (Künstler - Verein .) Der auf Samstag den 17 . d . Mts . anbe¬

raumte Vortrag des Herrn Otto Devrient ist verlegt
und findet wahrscheinlich erst am 20 . ds . statt ; indessen ist Bestimmtes
noch nicht festgesetzt .

* (Repertoir - Aenderung .) Statt der Oper „ Joseph und
feine Brüder " kommt heute Abend „Johann von Paris " im Königlichen
Theater zur Aufführung , da Herr P e s ch i e r durch den gestern eingetretenen
Tod seiner Mutter nicht in der Lage ist , in dem erstgenannten Stücke mit¬
zuwirken .

* (Die Kaiserin in Gef « h r .) lieber eine noch em letzten Augenblick
glücklich abqewendete Gefahr , von welcher die Kaiserin am Sonntag Nachmittag

bedroht war , berichtet die „Kreuzzeitung
" aus Berlin , wie folgt : „ Die

Kaiserin ging am Sonntag in der dritten Nachmittagsstnndc tn Begleitung einer

Hofdame von der Thiergartenstraße ans die Flora -Allee , Rouffeau -AMcl ,
in der Richtung nach dem Zsoglischen Garten spazrrcn . Zwei Lakaien folgten
unmittelbar ; die Equipage fuhr hinterher . Als (zhre Maiestat rn der

Friedrich -Wrlhelmstraße am Kreuzungspunkte dieser und der Kaiserin -Angusta -

und der Rauchstraße den Fahrdamm überschreiten wollte , kam in schnellster

Gangart ein Wagen angefahren , dessen Kutscher ungeachtet der dringenden

Handbkwegungen der Lakaien die Pferde zu zügeln sim mcht bemühte . Die

Privat - Equipage nahte dem Uebergangspuukte des Fahrdammes so schnell
und in so bedrohlicher Weise , daß einer der Lakaien den Pserden tn bie

Zügel fiel , um den Wagen aufzuhalten . Der Kutscher versuchte es selbst
setzt noch , mit der Peitsche den Königlichen Lakaien zu schlagen und mäßigte
sich erst , als ein in der Nähe befindlicher Crimiual - und em schnell hln -

zugeholter anderer Schutzmann durch Nachfragen bei den Sn,affen des

Wagens dessen Besitzer , einen hiesigen Arzt , erkundeten . — Ihre Maiestat
setzte sodann den Spaziergang unbehelligt fort "

* DreuMches Abgeordnetenhaus . ( 34 . Sitzung vom
12 Jam — Schluß .) Abg . v . Stablewski freut sich über die Aus -

lass
'
uuqeu des Finanzministers und Cultusministers , aus deren Worten

Gefühle der Humanität hervorleuchteten . Solche Worte seien lange nicht
von der Ministerbank gehört worden . Der frühere Cultusminister habe die

Gesetze auf ' s Strengste zur Ausführung gebracht , während der letzlge die

mildeste Handhabung in Aussicht stelle . Die Vorlage zeige , das ; die Regie¬

rung zur Einsicht gekommen sei, daß auch „ Preußen sem Irland habe
Wer von der Indolenz der Oberschlesier sprech ^ , der kenne bas Volk Nicht ,
weil er seine Sprache nicht kenne . Ursachen des Nothstandes seien kltmattsche

Verhältnisse und die Vertheilung des Grundbesitzes . Die großen Güter -

complexe im Besitze des oberschlesischen Adels führten ebenso zum Paupe¬
rismus , wie dieselben Ursachen in Irland . Die oberschlesüchen Bauern seien
schlimmer daran , als die Negersclaven . Wucher und Schankwirthschafteu
trügen zum Elende der Bevölkerung bei . Beides werde zumeist von Juden
betrieben und die intelligenten Juden müßten sich mit Abscheu von diesem
Treiben ihrer Glaubensgenossen abwenden . Der oberschlesische Grundbesitzer
thue nichts , um diesen Mißständen zu steuern , unemgedenk des Satzes :

.noblesse oblige
“ . Redner tritt für dm segensreichen Einfluß des katho¬

lischen Clerus in Oberschlesien ein und bekämpft den Schulunterricht , weil

er in deutscher Sprache ertheilt wird . — Abg . v . Meyer (Aruswalde )
tritt gegen die Bestimmungen des § . 6 des Entwurfes em , weil tn dem¬

selben dem Kreis -Ausschnsse eine zu weitgehende Machtvollkommenhett ge¬
geben würde , besonders durch den PassuS : „Dte KretS -Ausschuffe beschließen

selbstständig darüber , ob die Empfänger eintretenden Falles wegen Letstungs -

unfähigkeit von der Ersatzpflicht zu entbinden feien " . — Abg . vr . Virchow

hätte gewünscht , weniger Culturkampf tn dieser Debatte zu sehen . Im

Jahre 1851 seien unter den Wuchergesetzen genau dieselben

wucherischen Uebelstände dort gewesen . Was der Ftnanzmimster mit

seinen Drohungen dagegen bezwecke , sei nicht ersichtlich . Durch den Straf¬
richter lasse sich der Wucher nicht unterdrücken , sondern durch Hebung der

Wohlhabenheit . Die Regierung habe seit 1848 nichts für Oberschlesien
qelhan , und die Verhältnisse seien daher noch ganz dieselben . Der Cultur¬

kampf trage wohl auch Schuld , aber es handle sich nicht nm Sterbe -

sacramente , sondern um Lebensmittel . (Heiterkeit .) ES sei keineswegs
sicher , daß der Typhus sich einstellm werde . Es sei unnöihig und lästig ,
daß die Regierung sich die Entscheidung über die Zulassung jedes ein¬

zelnen Gliedes der krankenpflegenden Orden Vorbehalte . Man solle den
Armenverbäuden nicht Alles überlassen , sondern für die Armenpflege eine

freiere Einrichtung fSaffen . Die Frauenvereine und das aus Pnvat -

perfonen gebildete Nothstands - Comits verdiene Berücksichtigung . Die

Bildung der Sammtgemeinden fei zum großen Schaden der Schule abge¬
lehnt ; durch diesen Fehler der Gesetzgebung seien die Großgrundbesitzer sehr
bevorzugt , z. B . Fürst v . Pleß , der von allen Schullasten stet sen (Hort !

hört !) Die Bevölkerung dort vermehre sich ganz über die Gebühr (Heiterkeit )
und habe bei den niedrigen Lohnsätzen keine Existenzmittel . Der Nothstand

I fei durch Ueberfchwemmung der Oder herbeigeführt , trotzdem spreche man nur
- von Drainagen , nicht von der Regulirung der Oder . Von den drei Bahnen

habe der Minister die , welche mitten durch das Nothstandsgebiet gehe , zu¬
letzt genannt . Der Nothstand sei besonders in Rybnik und Pleß , da müsse
die Regierung unmittelbar anfaffen , da heiße e$ : hie Rhodus , hic salta !

Die Negierung müsse jährlich dem Landtage vorlegen , was sie für die

dortige Gegendjjgethan habe , zur Prüfung , ob es ausreichend fet Bei

ernstem Zusammenwirken von Regierung und Landtag müsse es gelingen ,
eine dauernde Besserung der Verhältnisse tn Oberfchlefien herbelzttfuhren .

( Beifall .) 5 - Cultusminister v . Puttkamer erklärt , daß dieMlttheflungen
des Abg . Virchow , daß 328 Schullehrer m Oberschlefien fehlten und deßhalb
28,000 Schulkinder keinen Unterricht genössen , auf unrichtigen Informationen
beruhten . Dem allerdings in jenen Gegenden vorhandenen Lehrermangel

v *» - m < f rr ... r ' vl - 70amu ”«kl - CtGttnrtormrrt flöt’
Bild hat merkwürdige Schicksale erlebt . Im Jahre 1832 , als es noch im nach Kräften abzuhelfen , fet dte Regierung benmht . Atnanämtntfter

Museum zu Antwerpen hing , wurde es bei Belagerung dieser Stadt von Bitte -r verwahrt sich dagegen , als " b die Bahnstrecke Oppesin -Neisfe tm

einer Kugel getroffen und mit einem Kostenaufwand von 1200 Frs . reparirt . Interesse einiger Prtvatperfonltchketten yt _bauen beabftd )tigt mare , ferner
Später ging eS in den Besitz des Pariser Sammlers Hercule Robert über , dagegen , als ob er bet ® tnbrtngung
dessen Galerie am Quai St . Paul während der Revolution von 1848 stark i Wncherfrage eme Drohung auSMprochen habe . ® r h ° ffe, daß die Verhalt -

mitgenommen wurde . Von den achtzehn Kugeln , die durch die Mauern i ntffe in Oberschlefien bei der Berathung der Wucherfrage Reichstage

drangen , ging eine durch das Bild , das schon in Antwerpen von einem ? nicht unerwähnt blieben . (Beifall .) — Abg . Lowe ( Berlin ) hebt zunächst
ähnlichen Schicksal war heimgefucht worden . i bie Schlagfettigkeit der französischen Regierung gegenüber der unfngen .

12

hne im
zu sein,
; Mari
ine Be -

Abend
Macher
wherge -

Ofen -
— Ei »
fe von
jer des
andver -
manns ,
t einem

lung .)
mg des
: Koste»
i dessen
»scheint,
Berichts«
gibt sich
er wird
enselbe »
ißerdem
l zahlen
flammte
ic baare
Dadurch
snahme'$ extra
deutend .
:n Pro¬
bestehen
. Diese

Kosten
Klägers
äge ent -
ers oder
ilagenen
5 bezüg -
worden .
Serichts -
t ; jeder
welchem
efen für
:ung ge-
iehenden
fs wird
auch die
ergessene
igemcine
tten all-
hen , als
ngen zn

L) 3 »
. II auf
Steuer «

i hiesige
:uer auf

öchwnr -
lnspruch
nptoirift
lschung ;
iit tobt «
Riehlen ,
. Erbach ,
temann
cky von
gntaun
a wegen
Ilse zu«
sShaufen

Minister
ng vom
;es vom
che dem
lichügen
Rechnung

werden
Montag
[t wird .
Ions de
nent ä



Seite 8 Wiesbadener Lagblatt . No . 12
mr»iI■<■!.III»„I- - -r1-— !!■111mM|ii'- ?rw ——-i i uinun I
bezüglich Einbringens von Gesetzentwürfen betreffend NothstLnde , hervor . , Stelle abschlöffe . Er erblicke in diesen Bestimmungen eine Abweichung von ]
Dann auf den Nothstand in Oberschlesien eingehend , gibt Redner der | den Grundlagen der Kreisordnung , bedauert die Zurückdrängung des Laien - J
Regierung die Erwägung anheim , ob nicht der ganze Nothstand aus den | elements und meint , daß man sich ernstlich überlegen sollte , ob es nicht »
agrarischen Verhältnissen einiger Bezirke resultire . Die Vermuthung läge j möglich sei, die Vorzüge der gegenwärtigen Gesetzgebung zu bewahren , ja ff
um so näher , als in keinem Jndustriebczirke sich der Nothstand fühlbar ge - I vielleicht noch zu sichern . Es handle sich hier um eine Aufgabe , bei welcher
macht habe . Eine spezielle Aeußerung des Abg . Stablewski , welcher das j alle politischen Parteien zusammenwirken könnten ; cs handle sich nicht um
ganze Unglück aus dem Besitze der Gast - und Schankstätten durch Juden j eine liberale oder conservative Aufgabe , sondern es sei eine Staatsnoth -
datire , zwinge ihn , zu bitten , keine Judenhctze hier im Hause zu veran - I Wendigkeit , die Gesetzgebung endlich zum vollen Abschluß zu bringen . Dazu
Italien . Die Demoralisation sei gleich , ob nun Jude oder Christ der Be - I mitzuwirken in dieser und den folgenden Sessionen feien er und seine
sitzer dieser Schankstätten sei . Er halte es unter seiner Würde , wenn ein I politischen Freunde bereit . (Lebhafter Beifall .) — Abg . v . Rauchhaupt
Mitglicb des Hauses sich mit den heiligsten Gefühlen einer confessionellen I erklärt , daß auch die conservative Partei die Grundzüge der Kreisordnung
Partei ein Späßchen mache . Diese Gewohnheit möge sich hier im Hause I festhalte , aber an der Gesetzgebung von 1873 und 1875 hafte manches
nicht einbürgern . ( Beifall links , Zischen rechts .) — Minister des Innern I Abstracte , so daß dadurch eine Mißstimmung im Lande entstanden sei,
Graf zu Eulenburg constatirt , daß die Regierung aus guter Ueber - | und zwar nicht unter den Beamten , sondern aus der Bevölkerung
legung die Vorlage so spät eingebracht habe , weil mit Eröffnen des großen I heraus , welche deßhalb die Abstellung verschiedener Mängel verlange .
Staatssäckels die private Wohlihätigkeit zu erlahmen pflege . Einen völligen j Man klage über eine Vielgestaltigkeit der Behörden , über die system -
Mangel an Kartoffeln habe die Provinzialbehörde der Regierung nicht mit - I lose Bildung der Zuständigkeit , über zu große Weitläufigkeit und zu
theilen können und seien deßhalb von dieser auch wenige Kartoffelbestände I große Kostspieligkeit . Er hoffe , daß es gelingen werde , die Ent -
verscndet worden . — Nachdem die Abgg . v . Saurma und Schröder I würfe in der gegenwärtigen Session festzulegen und sie alsdann in der
(Lippstadt ) sich für die Vorlage geäußert haben , wird die Discussion ge - I nächsten Session formell zum Abschluß zu bringen . Indem Redner alsdann
schlossen und die Vorlage an die Budgetcommission zur Vorberathung I näher auf die Vorlagen eingcht , führt er aus , daß es unmöglich sei,1 die
überwiesen . Hierauf vertagt sich das Hau » auf Dienstag 11 Uhr (Ver - I Fragen der Zurechtbeständtgkeit und Zweckmäßigkeit in der Verwaltung
waltungsgesetze ) . Schluß 5 Uhr . I von einander zu trennen , denn die Frage , wer etwas zu leisten habe , hänge

* Preußisches Abgeordnetenhaus . (3 5 . Sitzung vom i sehr oft von der Entscheidung der Frage ab , was er zu leisten habe . Die
13 . Jan .) .Präsident v . Köller eröffnet die Sitzung um ll1/ » Uhr . 8 sämmtlichen Entscheidungskörper , mit Ausnahme der obersten Instanz ,
Am Ministertische : Graf zu Eulenburg , Bitter und mehrere Regie - I welche allein die Rechtsfrage zu entscheiden habe , seien so zusammengesetzt,
rungS -Commissare . Auf der Tagesordnung steht zunächst der Gesetzentwurf I daß da ? Laienelement die Majorität habe . Man habe die Verwaltung
über die Organisation der allgemeinen Landesverwaltung . Auf Vorschlag I nach bestimmten Zweigen auseinander gerissen , wo man dies nicht hätte
des Präsidenten wird sich die Generaldiscussion auf sämmtliche vier Ver - I thun sollen . Die gesammte Construction der Verwaltungsbehörden auf
waliungs -Organisationsgesetze zusammen erstrecken . Gegen die Entwürfe I diesen Gebieten bedürfe der Klärung , wenn nicht die gesammte Staats¬
melden sich 16 , für dieselben 11 Redner . Der erste Redner ist der Abg . I organisation darunter zu Schaden kommen solle . Die Trennung des Be -
v . Bennigsen . Derselbe begrüßt den Entwurf deßhalb mit Freuden , weil | zirksverwaltungsgerichts vom Bezirksrath führe zu der schweren Schädigung ,
er einen weiteren Schritt zum Ausbaue unserer Verwaltung bedeute . Es I daß das Publikum nicht mehr wisse , wer eigentlich seine Obrigkeit sei . Bei
handle sich hierbei nicht um eine Frage der Politik , sondern der Staats - I dem Verwaltungsgcrichtsverfahren wolle er da » öffentliche mündliche Ver -
nothwendigkeit . Trotz der Verbitterung , welche seit den letzten Wahlen > fahren aufrecht erhalten , wenn die Parteien eS verlangen ; er wolle aufrecht
zwischen der conservativen Partei und den Liberalen , sowie zwischen der I erhalten , daß die unteren Instanzen nur Beweis unter Zuziehung der
Regierung und den liberalen Parteien eingetreten sei , werde er und seine I Parteien erheben können und endlich wolle er , daß in diesen Instanzen das
politischen Freunde sehr gerne bei der Abfassung der vorliegenden Gesetze | Recht in einfacherer Weise gefunden werde . Die conservative Partei wolle
die Regierung unterstützen . Dasselbe würde auch eine liberale Negierung I die Organisation auf den Grundzügen der Kreisordnung und nur da ab -
vou einer conservativen Mehrheit verlangen können . Auf Einzelheiten der I ändern , wo sich einzelne Bestimmungen im Laufe der Zeit als schädlich
Vorlagen einzugehen , sei in der Generaldiscussion nicht gut möglich . Auf 1 herausgestellt haben . — Abg . v . Meyer ( Arnswalde ) ist der Ansicht , daß
jeden Fall ser es ein sehr richtiger Schritt , endlich ein Gesetz zwischen der I die Kreisordnung von der Bevölkerung acceptirt sei auf dem Gebiete der
Staatsregierung und Landesvertretung festzusetzen über die Grundlagen der I Vertretung durch den Kreisausschuh und den Provinzialausschuß . Er
Verwaltung in der gelammten Monarchie . Die Grundsätze zu dieser Reor - | gebe zu , daß dieser Thell der KreiSordnung auch übertragbar sei auf die
ganisation habe die Regierung ja schon im Jahre 1872 aufgestellt , ohne I anderen Provinzen . Der Theil der KreiSordnung , welcher die Polizei
baß eine Beschlußfassung darüber ftattgefunden habe . Man habe cS für zu - I u . s. w . umfasse , sei dagegen nicht übertragbar , denn in den neuen und
lässig gehalten , die wichtigsten Besttmmungen der Kreis - und Provizial - j westlichen Provinzen , in Posen u . s. w ., werde die Polizei ausgeübt durch
ordnung mit den präsumtiven Bedingungen der späteren Reorganisation I besoldete Beamten . Im Lande sei man vielfach der Meinung , daß die
der allgemeinen Landesverwaltung zu erlassen . Jetzt trete endlich eine I alten Zustände besser gewesen seien als die neuen . Wolle man mit Laien
sichere Grundlage zum Ausbau der Verwaltung auf und zur Durchführung I arbeiten , so dürfe man nicht einen so unerhörten Formalismus schaffen ,
der Reformen , die von den conservativen und liberalen Parteien gleich - I Er sei im Prinzip gegen alle Reformen , durch welche der Formalismus
mäßig gefordert werden . Redner geht nun zu einzelnen Bestimmungen des I vermehrt werde ; er lei aber bereit , an der weiteren Berathung der Vor¬
vorliegenden Entwurfes über und erklärt sich gegen die Uebcrzcugungs - | lagen miizuwirken und werde Anträge aus seiner Erfahrung heraus stellen ,
bestimmungen , nach welchen das Gesetz sofort in der ganzen Monarchie in | Er beantragt Ucberweisung der Vorlage an eine Commission von 28 Mit -
Kraft treten solle . Der Minister werde sich selbst überzeugen , daß er für I gliedern . — Abg . v . Liebermann erkennt an , daß der Abg . v . Rauch -
diese Bestimmung keine Mehrheit finden werde . Die Kreis - und Provinzial - I Haupt die Ansicht der conservativen Fraction richtig bargelegt habe . Er
ordnung bestehe nur in den sechs alten Provinzen , und deßhalb fehle für I glaube , daß auch in den neuen und westlichen Provinzen sich das gcuü -
cinen sofortigen Uebergang zn den neuen Gesetzen in Rheinland und West - I genbe Laienelement zur Durchführung ber Reorganisation finben werde ,
falen eine ganze Reihe von Vorbebingungen , bie in beit anberen Provinzen I Rebner beleuchtet alsbann bie Frage ber Zweckmäßigkeit ber Beseitigung
vorhanden seien . Rebner führt biesen Punkt näher ans unb weist nach , baß I bes Bezirksverwaltungsgerichts als zweite Instanz unb erklärt sich mit der
bei ber Ordnung ber unteren Instanzen politisch unb sachlich sehr schwierige I Verweisung ber Vorlage an eine Commission einverstanben . — Abg . von
Verhältnisse zu berücksichtigen seien . Sehr wichtig sei bie Frage , an welche I Heeremann legt bie Grünbe bar , welche baS Centrum veranlassen , gegen
Stelle man das Schwergewicht ber ganzen Verwaltung verlegen wolle . Für I bie Vorlage zu stimmen . Diese bestehen hauptsächlich in bem Mißtrauen ,
sehr gefährlich müsse man es halten , zwischen bie Kreisregierung unb bas I welche ber Kulturkampf bei seiner Fraction hervorgerufen habe . Redner
Ministerium zwei selbstständige Verwaltungs -Organismen (Bezirks - unb I verweist barauf int Laufe seiner AuSeinanbersetzung , baß bie Staais -
Provinzialrcgierung ) einzuschieben . In einem früheren Stabium habe auch I rcgierung schon einmal bie Einführung ber KreiSordnung in den westlichen
die conservative Partei die Ansicht vertreten , es sei möglich , das Schwer - I Provinzen beabsichtigt habe , daß aber Herr v . Sybel mit dem deutschen
gewicht der Verwaltung in bie Provinz zu legen . Die Verwaltung von I Vereine , ber mit Denunziationen (oho !) vorgegangen , bazwischen gekommen
Forsten , Domänen unb Schulen könne sehr gut int Anschluß an bie Regie - I sei , sich an ben Reichskanzler gewendet habe und daß in Folge dessen die
rungsbezirksverwaltung organistrt werden ; anders sei es mit der Verwaltung I Einführung unterblieben sei . Den Beamten , welche mit der Durchführung
ber Steuern , bie auch für größere Bezirke möglich und zweckmäßig sei . I der Maigcsetze betraut gewesen , könne man kein Vertrauen entgegen bringen
Damit stimmten auch die Urtheile derjenigen Beamten überein , welche bei I unb ben Slenberungen , welche bie Regierung gegenwärtig bezüglich del
ber Steuerverwaltnng beschäftigt seien . Rebner geht nun auf bie beab - I Verwaltungsorgane Vorschläge , könne er nicht zustimmen . Nachbem der
sichtigte Eintheilung ber Provinz Hannover ein unb bittet , baß bie Regie - I Redner geendet , beschließt das Haus die Vertagung ber Sitzung — In
rttng ihre Ansicht über bie geographische Eintheilung Hannovers mobifi - I einer persönlichen Bemerkung verwahrt sich Abg . v . Sybel bagegen ,
zireu möge . Der hannover ' sche Provinziallaubtag habe sich einstimmig gegen I baß ber Rebner Wieberum auf bie bereits abgethanene Angelegenheit der
bie Aushebung ber Landbrosteien ausgesprochen . Auch bie politische Vor - I Deutschen Vereins (oho !) zurückgekommen sei und erklärt die Behauptung ,
sicht spreche für Beibehaltung der bewährten und eingebürgerten Ein - I daß der Verein mit Denunziationen vorgegangen sei, für eine Lüge (Led-
theilung ber Landbrosteien . Es seien noch nicht alle Wunben ber Han - I hafte Unruhe .) — Abg . v . Heeremann beruft sich für seine Behauptung
noberatter seit 1866 vernarbt , und bie Regierung möge nicht ben Gegnern I auf das Urtheil des Bonner Landgerichts . — Nächste Sitzung Mittwoch
der bestehenden Zustände eine sachliche Waffe zu ihren Agitationen ohne I 11 Uhr ( Fortsetzung ber heutigen Berathung ) . Schluß 41/ « Uhr .
Noch in dieHanb geben . Unter beuAusstellungen , welche ber Redner gegen I * (Personal - Veränderung ttt der Königl . Preußische »
die einzelnen Bestimmungen ber Entwürfe macht unb auf welche er ganz I Armee .) Herrfahrbt , Oberstlieut . unb Commanbeur bes 2 . Westsil .
speziell cingeht , ist cs zunächst bie Häufung ber Behörben und berjJnstanzen , I Feld -Art .-Regmts . No . 22 , mit Pension zur Disposition gestellt
sowie baß in vielen Angelegenheiten ber Vaurath an bie Stelle bes Kreis - I — ( Publication .) Der „Reichs -Anzeiger "

veröffentlicht eine V « -

ausschusses als Beschwerbe -Znstanz eingesetzt ist . Eine bebeutenbe Erleichtc - I orbnung zur Verhütung des Zusammenstoßens ber Schiffe auf See , vo«
rung würde Rebner barin finben , wenn bie letzte Instanz an einer früheren 7 . Januar 1880 . ______

Druck unb Verlag der L . Schcllenberg ' sche-i Hos -BuchbruLcrei tu Miesbaben . — Für die Herausgabe verantworttich : Louis Schellenberg in Wiesbaden ?
( Dis heutige Nummer enthält 16 Seiten . )
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4 )

5 )

6 )

Kimmel und einem Weg ;
No 7236 des Lgb . , 50 Ruthen 9o Sch . oder 12 Ar

73,75 Q . - M - Acker „ Kalteberg
" lr Gew . zw . Wilhelm

August Securius und Johann Heinrich Jacob ;

No 7499 des Lgb ., 33 Ruthen 23 Sch . oder 8 Ar

30,75 Q . - M . Acker „ Königstuhl
" 6r Gew . zw . Friedrich

Ney und Johann Christian Blum Wwe . ;

No . 7548 des Lgb . , 25 Ruthen 11 Sch . oder 6 Ar

27,75 Q . - M . Acker „ Rosenfeld " lr Gew . zw . Arnold

Berger und Heinrich Badior ;
8 ) No . 7931 des Lgb . , 1 Morgen 50 Ruthen 9 Sch . oder

37 Ar 52,25 Q .- M . Acker „ Weinreb " 3r Gew . zw . Georg

Weidig und der Emil Schott
' schen Concursmasse einer »

und Adam Bossong anderseits ;
9 ) No . 8159 des Lgb . , 49 Ruthen 18 Sch . oder 12 Ar

29,50 Q . - M . Acker „ Kleinhainer
" 3r Gew . zw . der

Domäne und einem Weg ,

Bekanntmachung .
Das Militär - Ersatz - Geschäft
pro 1880 betreffend .

Unter Bezugnahme auf die Vorschriften der § § . 3 und 23

der deutschen Wehrordnung vom 28 . September 1875 werden

alle dermalen dahier sich aufhaltenden männlichen Personen ,

der Zeit vom 1 . Januar bis 31 . Deeember 1860

ittcl . geboren und Angehörige des Deutschen Reiches sind ;

b . dieses Älter bereits überschritten , aber sich noch nicht vor

einer Rckrutirungsbehörde zur Musterung gestellt und

c . sich zwar gestellt , über ihr Militärverhältniß aber noch
keine feste Bestimmung erhalten haben ,

hierdurch aufgefordert , sich in der Zeit vom 15 . Januar
bis 1 . Februar e . zum Zwecke ihrer Aufnahme tu

die Rekrutirungs - Stammrolle in dem Rathhause ,

Marktstraße 5 , Zimmer No . 5 , anzumelden .

Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer
Anmeldung Geburtsscheine und die zurückgestellten Militär -

pflichtigen
'
ihre Loosungsscheine vorzulegen .

Für diejenigen Militärpflichtigen , welche dahier geboren oder

domicilberechti
'
gt , aber abwesend sind , haben deren Eltern , Vor¬

münder , Lehr - , Brod - oder Fabrikherrn die Verpflichtung , sie

zur Stammrolle anzumelden .
Die hier geborenen Militärpflichtigen bedürfen eines © ebitrtS -

Meines zu ihrer Anmeldung nicht .

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle

in der oben angeführten Zeit wird mit Geldstrafe
bis zu 30 Mark oder mit entsprechender Gefäng¬
nisstrafe geahndet .

Militärpflichtige , welche mit Rücksicht auf ihre Familren -

verhältnisfe Befreiung oder Zurückstellung vom Militärdienste

beanspruchen , haben die desfallsigen Anträge bis zum 15 . Fe¬
bruar c . bei dem Unterzeichneten schriftlich einzureichen und

gehörig zu begründen . — Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche
können keine Berücksichtigung finden .

Wiesbaden , den 12 . Januar 1880 . Der Oberbürgermeister .
Lanz .

in dem Rathhaussaale , Marktstraße 16 dahier , mit

obervormundschastlichem Consense abtheilungshalber versteigern

wird hierbei bemerkt , daß bei aunehmbaren

Geboten die Genehmigung sofort erthetlt resp . be¬

antragt werden soll .
Wiesbaden , 9 . Januar 1880 . Der 21e Surgermeifter .

3664
____________ ___________________

Coulrn .

Bekanntmachung .

Donnerstag den 20 . Januar 1880 Nachmittags
3 Uhr soll auf Verfügung des Königlichen Amtsgerichts VI .

dahier das zur Schreiner Hermann Löw ' schen Concursmasse

3 ) I « der Würzburg : 6 Raummeter buchenes Scheit¬

holz , 315 Raummeter buchenes Knüppelholz , 2375 Stück buchene

Wellen und 58 Raummeter buchenes Stockholz . .
Das Holz lagert an guter Abfahrt und wtrd daszentge

im Distrikt Langenberg zuerst versteigert .

Sammelplatz am Versteigerungstage Vormittags um 91/ * Uhr

an der Kanzelbuche .
Wiesbaden , den 12 . Januar 1880 . Der Oberbürgermeister .

Lanz .

Bekanntmachung .

Freitag de « 23 . Januar Nachmittags 3 Uhr wer¬

den vier Kellerabtheilungen in dem II . Elementarschulgebaude

auf dem Schulberge an Ort und Stelle meistbietend ver¬

pachtet . Die Keller , mit Wasserleitung versehen , können zu

jeder Zeit cingesehen werden und wolle man sich dieserhalb

Nimmer No . 21 im Rathhause wenden .

Wiesbaden , den 10 . Januar 1880 . Der Oberbürgermeister .

Lanz .

Bekanntmachung .

Donnerstag den 15 . ds . Ntts . Nachmittags 3 Uhr

wollen die Erben der verstorbenen Landwirth Heinrich Cron

Eheleute von hier die nachbeschriebenen Immobilien , als :

1 ) No 472 des Lgb . , ein einstöckiges , an der Röderstraße
unter No . 17 zwischen Christian Hahn und Peter Traut

belegenes Wohnhaus mit einstöckigem Seitenbau ,

stückigem Hinterbau , einstöckiger Scheuer und Stall und

11 Ruthen 10 Sch . oder 2 Ar 77,so Q . - M . Hofraum
und Gebäudefläche ;

2 ) No . 4054 des Lgb . , 64 Ruthen 50 Sch . oder 16 Ar

12,50 Q . - M . Acker „ Zweibörn
" 5r Gew . zw . August

Schäcker Wittwe und Heinrich Carl Christian Burk ;

3 ) No 4225 des Lgb . , 49 Ruthen 91 Sch . oder 12 Ar

47,76 Q . - M . Acker „ Hinter dem Haingraben
" 2r Gew .

zw . Johann Philipp Cron und Georg David Schmidt ;

No . 7198 des Lgb . , 69 Ruthen 72 Sch . oder 17 Ar

43 Q . - M . Acker „ Weiherweg
" lr Gew . zw . Elisabethe

Bekanntmachung .

Die am 8 . ds . Mts . abgehaltene Versteigerung von Haus¬
und Straßenkehricht , sowie Knochen hat die Genehmigung des

Gemeinderaths erhalten , wovon die Steigerer hierdurch in

Kenntniß gesetzt werden . Die gleichzeitig stattgehabte Ver¬

steigerung brauner und weißer Glasscherben ist wegen einge¬

legten Nächgebots nicht genehmigt . Dieselben werden Samstag
den 17 . Januar ds . Js . Nachmittags 3 Uhr auf dem

Lagerplatz hinter der Gasfabrik nochmals versteigert .

Wiesbaden , den 13 . Januar 1880 . Der Oberbürgermeister .

__
Lanz ._______

Bekanntmachung .

Freitag den 16 . I . Mts . Vormittags 10 Uhr wird

auf dem Terrain des alten Civilhospitals am Kochbrunnen¬
platze altes Bauholz öffentlich meistbietend gegen gleich
haare Zahlung versteigert . Der Oberbürgermeister .

Wiesbaden , den 13 . Januar 1880 ._________ Lanz .

Bekanntmachung .

Montag den 19 . I . Mts . Vormittags 91/ * Uhr
wird in den nachbenannten städtischen Walddistrikten folgendes
Gehölz öffentlich meistbietend versteigert , und zwar :

1 ) Im Laugenberg : 41 Raummeter buchenes Scheitholz ,
53 Raummeter buchenes Knüppelholz , 725 Stück buchene
Wellen , 15V - Raummeter buchenes Stockholz und 1 Raummeter

eichenes Werkholz .
2 ) Im Kessel : 18 Raummeter buchenes Scheitholz , 48

Raummeter buchenes Knüppelholz , 775 Stück buchene Wellen
und 12 Raummeter buchenes Stockholz .
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hierselbst gehörige , im Hirschgraben unter No . 24 zwischen Ferdi¬
nand Knoll und Wilhelm Krück belegene dreistöckige Wohnhaus ,
mit dreistöckigem Hinterhaus und 4 Ruthen 55 Schuh oder
1 Ar 13,75 Quadratmeter Hofraum und Gebäudefläche , taxirt
24,000 M ., in dem RathhauSsaale , Marktstraße Nr . 16 dahier ,
zum dritten Male versteigert werden .

Es wird hierbei bemerkt , daß jedem Letztgebote ohne Rück¬
sicht auf den SchätzungSwerth der Hofraithe die Genehmigung
ertheilt werden wird .

Wiesbaden , 29 . December 1879 . Der 2te Bürgermeister .
6 Coulin .

Bekanntmachung .

Donnerstag den 15 . d . Mts . Bormittags r > Uhr
will Herr Kaufmann Louis Schüler in dem Haufe Röder -

straße 13
1 ) circa 4000 kleine Reisewellen ,
2 ) „ 10 Klafter Kiefern - Scheitholz ,
3 ) „ 10 Centner Kiefern - Anmachholz

in kleinen Abtheilungen gegen Baarzahlung versteigern lassen .
Wiesbaden , 5 . Januar 1880 . Im Auftrage :

3190 Spitz , Bürgerm .- Secretär .

Concursverfahren .
Ueber das Vermögen des Joseph Ochs zu Wies¬

baden wird , da derselbe die Zahlungsunfähigkeit , insbesondere
Zahlungseinstellung eingeräumt hat , heute , am 7 . Januar 1880

Vormittags 9 Uhr , das Concursverfahren eröffnet .
Der Kupferschmied Meckel wird zum ConcurSverwalter

ernannt .

Concursforderungen sind bis zum 1 . Februar 1880 bei
dem Gerichte anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretenden Falls über die in § . 120 der Concurs -

ordnung bezeichneten Gegenstände auf Montag den 9 .
Februar 1880 Vormittags 9 Uhr , und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf Montag den 9 . Februar
1880 Vormittags 9 Uhr vor dem unterzeichneten Gerichte
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Concursmasse gehörige Sache
in Besitz haben oder zur Concursmasse etwas schuldig sind ,
wird aufgegeben , nichts an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬

sitze der Sache und von den Forderungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen , dem
ConcurSverwalter bis zum 1 . Februar 1880 Anzeige zu machen .

Wiesbaden , den 7 . Januar 1880 . Königl . Amtsgericht VI .
Der Gerichtsschreiber .

Steubing .

Aufforderung .

Es befinden sich noch immer Ersatz - Reservisten I . Classe der
Jahrgänge 1873 und 1874 für den hiesigen Ort in Controls ,
deren Ueberführung zur II . Classe der Ersatz - Reserve , da sie
bis jetzt weder von hier aus noch von der Königl . Polizei -
Direction zu ermitteln waren , nicht bewirkt werden konnte .

Die Betreffenden werden deshalb hiermit unter Straf¬
androhung aufgefordert , ihre Ersatz - Reserve - Scheine inner¬
halb 3 Tagen dem Unterzeichneten vorzulegen .

Wiesbaden , 14 . Januar 1880 . Weber , Bezirksfeldwebel ,

_____ __________ ________
Michelsberg 9a .

Holzversteigerung .

Freitag den 16 . Januar d . Js . Vormittags 10 Uhr
werden im Dotzheimer Gemeindewald in dem Distrikt
Oberer Weiseuberg Abth . XII :

10 kieferne Stämme von 6 Festm . 53 Dec .,
2 eichene Stämme von 39 Dec ., i

11 Rmtr . eichenes Scheitholz ,
2 „ „ Knüppelholz , ,<

•

25 Stück „ Wellen .
138 Rmtr . buchenes Scheitholz ,
160 „ „ Knüppelholz ,

3325 Stück buchene Wellen ,
4 Rmtr . Weichholz ,

13 „ kiefernes Scheitholz ,
7 „ „ Knüppelholz ,

375 Stück kieferne Wellen und
69 Rmtr . Stockholz

an Ort und Stelle öffentlich versteigert .

Dotzheim , den 9 . Januar 1880 . Der Bürgermeister .
239

_________________ _____ _____ Wintermeyer .

Holzversteigerung .

Montag den 19 . Januar I . I . , Vormittags präeis
9 Uhr anfangend , werden im Sonnenberger Gemeindewald ,
Distrikt Krumborn :

486 Raummeter buchenes Scheitholz ,
84 „ „ Knüppelholz ,

4350 Stück buchene Wellen ,
123 Raummeter buchenes Stockholz ,

1 „ eichenes Knüppelholz ,
12 „ buchene Werkholzstämme von 7,34 Festmeter ,
27 „ buchenes Nutzholz

öffentlich versteigert .
Das Holz ist von ausgezeichneter Beschaffenheit und gut

zum Abfahren .
Creditbewilligung auf Verlangen bis zum 1 . September 1880 .

Sonnenberg , den 13 . Januar 1880 . Der Bürgermeister .
113

'
Seel gen .

Holzversteigerung .

Montag de « 19 . Januar I . Js . , Vormittags
9 Vs Uhr anfaugend , werden im Bierstadter Gemeindewald ,
Distrikt Kalteborn , folgende Holzsortimente öffentlich ver¬

steigert :
5 buchene Werkholzstämme von 7,20 Festmeter ,

500 Raummeter buchenes Scheitholz ,
125 „ „ Knüppelholz ,

69 „ „ Stockholz ,
4250 Stück buchene Wellen .

Der Anfang wird mit No . 1 gemacht .
Bierstadt , den 12 . Januar 1880 . Der Bürgermeister .

249 Seulberger .

Notizen .
Heute Donnerstag den 15 . Januar , Vormittags 9 Uhr :

Versteigerung von circa 4000 kleinen Reiserwellen , 10 Klafter Kiefern -
Scheitholz und 10 Centner Kiefern Anmachholz , in dem Hause Röder -
straße 13 . ( S . heut . Bl .)

Nachmittags 3 Uhr :
Immobilien -Versteigerung der Erben der verstorbenen Landwirth Heinrich

Cron Eheleute von hier , in dem hiesigen RathhauSsaale , Markt -
straße 16 . (S . heut . Bl .)___________________________________ _ __ _ _

Si <1 'f Fol
’ sei,ps Augenwasser , vorzüglichstes

Kj l 'dill llvlu Mittel gegen Augenentzündung , thronende
Augen und gegen die Lichtscheu . Allein ächt zu haben bei
54

______________ ______
K . Ulmer , Langgasse 11 .

Ein Secundaner ertheilt Nachhülfestunden ä 50 Psg .
für untere Klassen . Näh . Exped . 3888

Ein Fräulein ertheilt Anfänger « gründlichen
Klavier -Unterricht . Näheres Expediüon . 3356

Alle Arten Stühle werden zu den billigsten Preisen ge¬
stochter ^ und reparirt . K . Eckert , Adlerstraße 3 . 8756

Eine gebrauchte Holztreppe , für ein Hinterhaus oder auf ' s

Land geeignet , ist billig zu verkaufen . N . Taunusstraße 16 . 3423

Pferde - und
'

Kuhmist zu verkaufen Lahnstraße 2 . § 682
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Ein rentables Haus ist wegzugshalber mit geringer An¬

zahlung zu verkaufen . Näh . Exped . 3638
In Bad Schmalbach ist ein großes Haus mit mehreren

Wohnungen , großem Hof , neue , massive Oeconomiegebäude und
7 Morgen Aecker für 10,000 Mk . mit kleiner Anzahlung zu
verkaufen ; in einer Kreisstadt ' am Rhein ein dreistöckiges ,
schönes , rentables Geschäftshaus , beste Lage , zu jedem Ge¬

schäftsbetrieb passend , wegen Zurückziehung vöm Geschäftsleben
für 18,000 Mk . zu verkaufen d . 3 . Inland , Weilstraße 2 . 34

auf alle Werthsachen , Möbel rc . kl . Schwal -
MsPvlv bacherstraße 2 , 1 . Etage . 3635

Gegen erste Hypotheke sind 50,000 Mark alsbald
(ä 5 ° /o) auszuleihen . Näheres bei
3688 H . Ilitwieh , Emserstraße 33 .

Gesucht als erste , sehr gute Hypotheke 45,000 Mk . ,
23,000 Mk . , meistens Ländereien (60 Mg .) , 3500 Mk . ,
meistens Ländereien ; 4 fache Sicherheit mit pünktlichen Zins¬
zahlungen . 3 . Imand , Weilstraße 2 . 34

0000 — 7000 Mark werden auf ein gut gebautes Haus
für hier auf 1 . Hypotheke zu leihen gesucht . Näh . Exped . 3511

IHM Wdtrf sehr gute Nachhypotheke und pünkt -

liche Zinszahlung zu übertragen
gesucht . Offerten sub F . 120 an die Exped . erbeten . 557

; ^ Xliend l unol L

(Fortsetzung aus dem Hauptblatt .)

Personen , die stch andieten :

Ein Mädchen sucht Monatstelle . N . Adlerstr . 27 , H . , 1 St . 3885
Ein junger Mann , der doppelten und einfachen Buchführung ,

sowie Correspondenz vollkommen mächtig , sucht unter bescheidenen
Ansprüchen auf einem Bureau oder Comptoir Beschäftigung .
Gefällige Offerten beliebe man in der Expedition d . Bl . unter
A . G . 26 niederzulegen . 2595

PersoseA , die gesucht werden :
Ein Mädchen , welches kochen , waschen und bügeln kann

und mit guten Zeugnissen versehen ist , wird gesucht . Zu melden
Vormittags zw . 10 und 1 Uhr Emserstraße 3 , Bel - Etage . 3738

Ein nicht zu junges Mädchen wird für Hausarbeit und zu
Kindern gesucht . Näh . Exped . 3869

Gesucht eine feinbürgerliche Köchin Frankfurterstraße 20 ,
Parterre . 3855

Ein Zimmermädchen , welches fein nahen und bügeln kann ,
sowie Hausarbeit versteht , wird nach Haag in Holland zum
30 . Januar gesucht . Näh . Rheinstraße

'
8 , 1 St . 3863

Ein braves Mädchen auf gleich gesucht Adolphstr . 16 , 4 . St .
Ein gewandtes Hotel - Zimmermädchen wird gesucht im Hotel

Victoria , Thoreingang , erste Thüre rechts . 3768

Gärtner gesucht auf der Domaine Mechtils -

Ein tüchtiger Schweizer gegen hohen Lohn gesucht . Ein -
tntt in 4 Wochen . Rath ' sche Milchkur - Anstalt . 3836

(Fortsetzung aus dem Hauptblatt .)

Gesuche :

Gesucht zum 1 . April von einer einzelnen Dame eine Woh¬
nung von 3 — 4 Zimmern , Küche und Zubehör in angenehmer
Aage Gef . Offerten mit Preisangabe unter W . 8 . 26 an
öte Expedition d . Bl . erbeten . 3755

Es wird ein trockener Raum zum Aufbewahren von Möbel
gesucht . Näh . Exped . 3375

Eine Wohnung , M
Parterre , wird von ruhige » Miethern auf 1 . April
gesucht . Off . sub J . J . 444 an die Exped . erb . 3758

Eine Wohnuug von 6 Zimmern nebst Zubehör , Parterre
oder Bel - Etage , zum Preise von höchstens 1500 Mark wird
zum 1 . April gesucht . Offerten unter Lit . W . 8 . 20 an die
Expedition d . Bl . erbeten . 3732

Eine Billa von 10 — 12 Zimmern mit Garten wird auf
bald zu miethen eventuell zu kaufen gesucht . Offerten mit
Angabe der Zimmerzahl , der Lage und des Mieth - oder Kauf -
Preises unter R . 8 . 13 beliebe man in der Expedition d . Bl .
abzugeben . 3900

Zwei möblirte Zimmer und ein drittes , kleineres , was
als Küche eingerichtet werden tarnt , werden auf Dauer bis
zum 1 . März gesucht . Offerten mit Preisangabe unter J . B .
D . 12 sind an die Expedition d . Bl . abzugeben . 3906

Gesucht wird eine möblirte Wohnung , Parterre oder Bel -
Etage mit Garten , von 5 — 6 Zimmern nebst Küche und
Dienerzimmer zum März oder April . Gefällige Offerten mit
Preisangabe sub 8 . R . 66 bittet man in der Expedition d . Bl .
abzugeben . 3902

Auf den 1 . April für mehrere Jahre zu miethen gesucht ein
Haus m guter Lage mit 12 — 14 Zimmern nebst Zubehör .
Fr .- Offerten mit Preisangabe unter A . Z . 200 postlagernd
Wiesbaden erbeten . 3733

Ein Weinkeller
Expedition d . Bl . abzugebe » . 3865

Stallung mit Remise in der Nähe der Rhein - Hotels
auf den 1 . April gesucht . Offerten unter A . B . 100 an die
Expedition d . Bl . erbeten . 3757

Angebote :

Adolphsallee , Eingang Albrechtstraße 19 , 2 Treppen hoch ,
sind mehrere möblirte Zimmer mit oder ohne Pension zu
vermiethen . Näheres daselbst . 13584

Bleichstraße 1 sind 1 bis 2 möblirte Zimmer zu verm . 2657
Bleichstraße 8 auf April eine sehr schöne Wohnung von

3 Zimmern nebst Zubehör zu vermiethen . 3259
B l e i ch st r a ß e 14 ein möbl . Zimmer mit Kost zu verm . 15116
Große Burzstraße 8 bei A . Zeuner ist eine Wohnung

mit 3 und eine solche mit 2 Zimmern , Küche rc . auf den
1 . Aprrl an fülle Bewohner zu vermiethen . 3310

Elisabetheustraße 3 sind in der Bel - Etage 2 möblirte
Zimmer zu verm . , auf Wunsch mit Küche und Mansarde . 2483

Ka rlstr aße 4 , Bel - Etage , schön möbl . Zimmer zu verm . 3045
Morttzstr . 1 , Bel - Et ., 2 meinaudergeh . schön möbl . Zimmer . 482
^ icolasftraße 12 ist der 2 Stock , bestehend aus 6 Zimmern

nebst Zubehör , auf 1 . Apnl zu vermiethen ; daselbst auch 2
Mansard -Wohnungen sogleich oder später . Einzusehen zwischen
10 und 12 Uhr . 3333

Nicolasstraße 12 ist die elegante Bel - Etage , bestehend in
6 Zimmern nebst Zubehör , sofort zu vermiethen . Einzu¬
sehen zwischen 10 und 12 Uhr . 14973 -

Rheinstraße 33 möbl . Zimmer mit und ohne Pension . 14813
Villa Rosenhain , Sonnenbergerstraße 16 , ist noch eine

möbkrte Wohnung mit Pension zu vermiethen . 14383
Webergasse 34 , 2 Stiegen hoch , ein freundliches , möblirtes

Zimmer gleich zu vermiethen . 393g
Eine elegant möblirte Wohnung auf sofort zu

vermiethe » . Näh . Parkstraße 1 . 13633
Ein fr . möbl . Zimmer bill . z . verm . Hellmundstr . l 1,1 . Et . 3560
Eine kleine Wohnung an ruhige Leute auf 1 . April oder auch

früher zu vermiethen . Näheres Saalgasse 14 . 3806
Schulgasse 6 ist eine Werkstätte mit Wohnung , sowie ein

Dachlogis zum 1 . April zu vermiethen . 3737
Junge Leute erhalten billig Kost und Logis Marktplatz 7 in

der Speisewirthschaft . 302
Ein j . Mann findet Kost u . Logis Schwalbacherstr . 27,1 . 3000
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CXd ) erlaube mir auf eine neue , von Herrn Muchall ,
Ingenieur des städtischen Wasier - und Gaswerks hier ,

construirte , gesetzlich geschützte Gaslampe aufmerksam zu machen .

Dieselbe bietet den bisher üblichen Brennern gegenüber den

wesentlichen Vortheil , daß bei ihr der Gasverbrauch bei

gleicher Lichtstärke um ei « Drittel geringer ist . Sie eignet
sich , wie durch längere Proben constatirt , zu jeder Beleuchtung
als Arbeitslampe , Ladenlampe , Zimmerlamve re .

Diese Lampen find bei mir zu haben und empfehle ich die¬

selben zur gefl . Abnahme .

Wiesbaden , im Januar 1880 .

3905 C . Bachner , Friedrichstraße 40 .

Großes Lager in

Petrsleum ^ Uamxen
in den neuesten Construetionen .

Alle Arten Brenner , namentlich die neuesten
Patent - Mitraittense « - Brenner , sowie
Gläser und Glocken empfiehlt
666 J . Conradi , Häfnergasse IS .

Goldene Medaille , Ausstellung Paris 1879 .

LA SOClffi des DSDIES de VEVEY et MONTREÜX

a MONTREUX (Suisse ) ALIMEKTAIRBS

Kür Kinder
empfiehl! :

Kür Erwachsene tu Utne Kinder
ihre Kraft - Suppenmehle , iillßerst billig ,
sehr nahrhaft und wohlschmeckend:

mindestens vier Wochen alt :
Oettli ’s

Schweher -Mllch -Suppe
aus Schweizer Alpenkuh-Milch u. Zwieback

wisse!«rhMüh bereitet
in Mehlform od.w in Büchsen a SOharten
Tablettes Die Tabletten in allen Län¬
dern patentirt , stcherndas dazu verwandte
Milchmehl vollständig gegen das Verderben
durch den Einfluß der Luft ; zum Ueber-
flusseist jede noch in chemischreines Zinn -
Papier gewickelt, man zerbricht die Tab¬
letten in kleine Stücke und kocht dieselben
5—6 Minuten mit Wasser.

Zea
aus geröstetem Mehl von Getreide und
Hülsenfrüchten bestehend, einfachmitWasser
und Salz zu lochen, bis die Suppe recht
gebunden ist (circa 10 Minuten ), etwas
Äuttcr erhöht den Wohlgeschmack: es
können auchZwiebel , Gemüse, « äse«. s. w.
hinzugethan werden.

Fleur d
'
Avenaline

feinstes Hafer-Grützenmehl auf neue Weise
bereitet, mit Wasser (oder auch mit Milch)
wie bei Zea angegeben zu kochen.

In Haden in den besten Spezerei -Handlungen u . in den Apotheken .

Zu haben in Wiesbaden Bei den Herren :

A . Schirg , C . Acker , A . Cratz , G . Bacher ,
Ed . Bohm , Ph . Maller , H . J . Viehover und

309 Franz Blank . (H . 29 . X .
'

Trauben - Hrustsyriip
mit Fenchelhonig ,

bestes Mittel gegen Husten , Heiserkeit , Hals - und Brust¬

schmerzen . In Flaschen zu 50 Pfg . , 1 und V ]» Mark zu

haben bei Ph . Benscher und F . Strasburger . 181

Prima Rindfleisch per Pfd . 50 Pf . , 2043

Kalbfleisch per Pfd . 46 Pf .

fortwährend bei Sehanrnharger , Metzgergasse 29 .

Frankfurter Würstchen
per Stück 15 Pfq . bei J . Blam , Kirchqasse 22 . 3587

Frische Schellfische 8697

empfiehlt _____________
Gold - und Königsreinetten per Kumps 50 Pf . zu ver -

kaufen Römerberg 35 , 3765

Holz - und Kohleu - Haudluug .2762

Ph . Zimmerschied .14379

Weber¬

gasse
Ro . 37 ,

Zur
Stadt ? rand -

furt .

Trockenes » kiefernes SAnzündeholz , desgl .

buchenes Brennholz billigst bei
755 W . Eotz , Adelhaidstraste 10 .

Täglich frisch gelegte Eier zn haben Lahn -
~ 39a *

Rheinwein - und Bordeauxflascher
(von der Saar ) treffen heute ein bei
3911 M . Stillger , Häfnergasse 16 .

Kleingern achtes Buchen - Sclieitholz
,

ganz trocken , per Gentner 1 Mk . 70 Pf . liefert ins Haus
12685 Heinrich Ciirten , Michelsberg 20 .

500 Stück gute Schreinerborde ,

10 Raummeter sehr trockenes , ganz vorzügliches , buchenes
Scheitholz und zwei Schuppen werden zusammen , auch

qetheilt wegen Räumung des Lagerplatzes billigst abgegeben
Adelhaidstrafte 44 . ____________

3897

Anzündeholz ,

kiefernes , ä Ctr . 2 Mk ., sowie buchenes Scheitholz fort¬
während in jedem Quantum zu haben Walramstrafte 35 b .

H . Walther ,

Dampfsägewerk
mit 3 Vollgattern , Kreis - und Bandsägen

C . Kausch
in Neunkirchen bei Saarbrücken . 221

Specialität : Feinere Eichen - Schuittwaare .

strafte 2 . __
Urbans - Kartoffeln ä Zentner 3 M . 50 Pf . liefert frei m

' s

Haus der „ Hof Geisberg
"

. Bestellungen per Postkarte . 290 -

Biez , Ofenputzer , wohnt Steingasse 16 . 10410

Anzündeholz ,

fein gespalten , per Centner — 4 Säcke zu 2 Mark , klein¬

gemachtes , buchenes und kiefernes Scheitholz per Centner

1 Mk . 70 Pfg . und 1 Mk . 80 Pfg . liefert frei in ' s

Haus die Brennholz - und Kohlen - Handlung von
949 Eduard Hurten , Schwalbacherstraße 37 .

Sarg *
- Magazin .

Lager von Särgen in Eichen - und Tannenholz , sowie in

Metall in beliebigen Größen und zu reellen Preisen empfiehlt
191 Bl . Blümer , Friedrichstraße 39 .

und Rohrstühle werden gut und fdjiten je *

flochten bei E Bohde , Kirchg . 20 , Hth . 1437s

Gelbe , grüne , gescheckte , gehäubte Harzer Kanarienvögel
(Männchen u . Weibchen ) bill . zu verk . Hirschgraben 9,1 . St . 3690

Adlerstraße 49 sind versch . Sorten schöne Aepfel z . h . 7 ^



- ko . 12 ExpedMonr La « gga ^ e No . 27 . Geste AK

L
. Schellenberg

'

- 4 Hof- Buchdrnckerei
Langgasse 27 Wiesbaden Langgasse 27

Buchdruck — Lithographie — Buntdruck

Anfertigung aller amtlichen ,
kaufmännischen und gewerblichen Formulare .

Elegante , cörrecte Ausführung in möglichst kürzester Zeit .

Reiche Auswahl von Mustern .

Verein der Künstler und Kunstfreunde .

Samstag den 17 . Januar 1880 im Casino¬

saale : Zweite Vorlesung des Herrn

Otto D evrient über Göthe ’
s Faust .

Anfang präcis 7 I hr .
Die Mitgliedskarten (bezw . Beikarten ) sind am Eingänge

vorzuzeigen .
Die IV . Hauptversammlung findet Freitag den

23 . Januar statt . 52

■ Kunst ■ Anzeige !

. .
von Original - Oelgemälden

vorzüglichster Münchener Meister ,
wie : 3717

Professoren Friedr . Voltz , Eduard Schleich , Louis
Braun , Julius Lange , Anton Braith , Christ .
Mali , Hartmann , Mansch , Anton Seitz , Spitz¬
weg , Fink , Chelminski , K . Weigand , Stade -
mann , Büttner , Kotschenreuther , H . Lang ,
Louis Voltz , Eberle , Wopfiier , Gaisser , Baisch ,
Engel , Epp , Horst - Maker , Quaglio , Heimer¬

dinger , sind von heute anfangend zum Verkaufe ausgestellt
und die solidesten Preise angesetzt .

Zu freundlichem Besuche ladet ergebens ! ein

I ) . Heinemann , Maler aus München .

Taunusstrasse 23 , Parterre .
~ w

M . Foreit ,
t “

nT i
“ ”

empfiehlt eine reiche
Auswahl

LAGER

von Georg Krebs
13583 in Frankfurt a . M .

Uasken - vostÜme
Dommo s sind zu verleihen Elisabethenstraße 5 .

_________
3916

weiß Tarlatan , elegant und
nur einmal getragen , zu ver -

-___
r kaufen . Näh . Exved . 3822

Eme br . Plüsch - Garnitur , 1 Füllofen , 1 eis . Mangel , 1 (® a ^
Hone , Spiegel , Kupfer u . Glas sind zu verk . Mainzerstr . 29 . 3056

Mistbeetfenster zu verkaufen bei
—

N . Meth , Dotzheimerstraße 58 .

Der Unterzeichnete wird sich im April d . Js . in

hiesiger Stadt als praktischer Arzt , SHSziKlKrZt
für Geburtshilfe uub Aremeukrauk -

heiteK niederlassen .

3770 MF . MRSÄ . W .

B . Pohl , M Webergasse R ,

Musikalien - , Kunst - & Instrumentes - Handlung .

Musikalien - Leihanstalt . 294

Lager von ächt rbm . und deutschen Saiten .

Reichassortirtes MusikÄien - Lager und

LeihinstituL , Pianoforte - Lager
zum Verkaufen und Bernriethen .
45 E . Wagner , Langgasse 9 , zunächst der Post .

CT Clavierlehrer . Clavierftimmer und

, jja ^ vT ; Reparateur , Neugasse 22 . 2292

Wem - Gtiquetten
alle Sorten stets auf Lager .

14377 Ans , nipieli - Kirchgasse 31 .

Ball - Handscliulie
für Damen und Herren zum Fabrikpreise in der

Handschuh - Fabrik ÄU . HcinglaSSj
Niederlage : Neue Colonnade 17,18,19 . 2673

Eine Parthie Stickereien
,

sowie wollene Artikel , als : Kinderkleidchen ,

Jäckchen , Westen re . , haben wir beim Ordnen

unseres Waarenlagers zurückgesetzt und verkaufen
dieselben zu und unter dem Einkaufspreise . 3318

Heseiaw . Webergasse 11 .

getragener Herren - und Damen -
•vVllAnnf kleider , Schuhwerk u . s. w . bei

13507 Adam Bender , Ellenkwgengasfe 11 .

w
* Ein gepolsterter amerikanischer Schlafsessel in

Mahagoni , ein Herrn - Toilette - Spiegel , eine große , neue , nuß -
baumeue Kommode , ein nußbaumenes Waschschränkchen , ein neuer ,
nußbaumener Damen - Schreibtisch zu verkaufen . Näh . Exp . 1563

Ankauf Pion Flaschen Faust ?runuenstrahe 5 . 14374
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Offerte .
Ein routimrter Buchhalter besorgt gegen freie Station Buch -

führung und Correspondenz . Offerten unter C . D . 95 en die

Expedition d . Bl . erbeten . 3912

NrrsZAg aus iw GiVilftauÄs - Register « der

Stadt WieshsÄsA .«
13 . Januar .

Geboren : Am 10 . Jan ., e. unehcl . S . — Am 11 . Jan ., dem Gast -
wirth Philipp Wilhelm Gaul e. S . , N . Wilhelm August . — Am 12 . Jan . ,
dem Fabrikarbeiter Wilhelm Karst e. T . — Am 8 . Jan ., e. unehel . T „
N . Auguste Friedlrike Luise . — Am 10 . Jan . , dem Postschaffner Heinrich
Krag e. S . — Am 10 . Jan ., dem Postschaffner Conrad Hoß e. T ., N .
Auguste Margarethe . — Am 10 . Jan ., dem Tünchergehülfen Christian
Kern e. T ., N . Wilhelmine Marie Franziska . — Am 12 . Jan ., dem Kauf¬
mann Louis Franke e . S .

Aufgeboten : Der Arbeiter Stephan Stachorski von Witkowo ,
Kreises Thorn , wohnh . zu Thorn , früher dahier wohnh . , und Magdalene
Soponska von Bageslawken , Kreises Thom , wohnh . zu Bageslawken .

Verehelicht : Am 13 . Jan ., der Kaufmann Wilhelm Kirschhöfer von
Niederlahnstein , A . Braubach , wohnh . zn Niederwalluf , A . Eltville , und
Wilhelmine Ernestine Kristahn von Groß -Nuhr , Kreises Wehlau , bisher
dahier wohnh .

Gestorben : Am 12 . Jan ., derWildpret - und GeflügelhändlerJohann
Häfner , alt 48 I . 1 M . 23 T . — Am 12 . Jan ., Marie Catharine , geb .
Gilbert , Wittwe des Damenschneiders August Lenz , alt 64 I . 6 M . 22 T .
— Am 12 . Jan ., der Kaufmann Franz Carl Trombetta , alt 31 I . 5 M .
25 T . — Am 12 . Jan ., der netto . Taglöhner Jacob Klamp , alt 69 I .
8 M . 2 T . KSnigUÄes Standesamt .

Die Gouvernante .
Roman von S . Mein ec , Verfasserin von „ Im Kloster "

, „ Olga " u . f. w ,

Gramd ESotel ( SchäfcenhoF-Bider) :
Emrich , Kfm ., Frankfurt .

Roggen , Boppard .

Meieorsiogijche Beobachtungen der Station Wiesbaden . •

mb auf 0 ° R . reducirt .

Frankfurt a . M ., 13 . Januar 1880 .

Frankfurt .
Frankfurt .

1880 . 13 . Januar .

Allgemeine Himmelsansicht . ■

Regenmenge pro D ' iu Par . Cb /
*) Die Barometerangaben

Frankfurt .
Elberfeld .

Frankfurt .
Rörnhild .

Köln .
Heidelberg .

Frankfurt .
Darm stadt .

Frankfurt .
Frankfurt .

Köln .
Leipzig .

Bochum .
Hanau .
Hanau .

Frankfurt .
Dresden .

Hannover .
Frankfurt .

K -riizäer "Wsldf
Lavater , Fr . m . Tocht ., Worms .

Wechsel «Tüjtkse »
Amsterdam 168 .90 B . 168 .55 G .
London 20 .365 B . 325 G .
Paris 80 .80 B . 80 .65 G .
Wien 172 .95 B . 172 .55 G .
Frankfurter Bank -Disconto 4 .
KeiÄSbanf -DrScoW 4 .

Wiese , Kfm .,
Spitzbarth , Kfm, ,
Kirch , Kfm .,
Schwabe , Kfm .,
Meyer , Fabrikbes .,
Strunz , Kfm .,

LSLs -r s
Ettlinger , 8 . , Kfm .,
Schwartz , Kfm .,
Schwartz , Kfm .,
Heusser , Kfm .,
Keller , Kfm .,
Wickert , Kfm .,
Lapp , Kfm .,
Lieber , Kfm .,
Huber , Kfm .,
Weydt , Kfm .,
Schlessinger , Kfm .,
Schlessinger , Kfm .,
Ettlinger , G ., Kfm .,

Emgeät

Moiel Victoria i
Chatelain , Obrist m . Fr . u . Bed .,

Petersburg .
Wilding , Fr . Gräfin m . Bed .,

Heidelberg .
In Privathänsern :

Langgasse 38 :
v . Dewitz , gen . v . Krebs , Prem .-

Lient . , Pommern .

Sä ter Sfoas .aealioi ' s
Katz , Kfm ., Fulda .

Btiotel Spelmer :
Brindle , Fr . m . Sohn , England .
Coles , FrL , England .

Tamnias - EEotel s
Greb , Kfm .,
Henning , Kfm .,
Eckart , Fr . Reg .-Rath m . Tocht .

u . Bed ., Würzburg .

Barometer *) (Par . Linien ) .
Thermometer (Reaumur ) .
Dunstfpannung (Par . Liu .)
Relative Feuchtigkeit (Proc .)

Windrichtung u . Windstärke

A ig . g e k ® m m ® sa © Frende ,

(Wieab . Bade -Blatt vom 14 . Januar 1880 .)

Sel - «CM « sr .

Holl . Silbergeld
'

167Rm . 70 Pf .
Dukaten . . . 9 „ 54 — 59 „
20 Frcs .-Stücke . 16 „ 11 - 15 „
Sovereigns . . 20 „ 25 — 30 „
Imperiales . . 16 „ 66 — 70 „
Dollars in Gold 4 „ 17 - 20 „

Einhorn :
Goldmann , Kfm ., Hamburg .
Herber , Kfm ., Schwalbach .
Feldhuber , Catzeneinbogen .

Bfassaater 65 ®f i
Se . Hoheit Herzog Friedrich von

Schleswig -Holstein - Sonderburg -

Augustenburg m . Bd .,Prinkenau

6 Uhr
Morgens .

2 Uhr
Nachw .

10 Uhr
Abends .

Tägliches
Bütte !

339,65 338,91 338,15 338,90
- 4,8 - 0,8 — 4,6 - 3,40

1,20 1,42 1,23 1,28
93,1 75,8 93,9 87,60
N .O . S . S .

schwach . schwach . schwach .

völl . heiter . Völl , heiter . Völl , heiter . —"

— —

( 10 . Fortsetzung .)
Werner eilte hinaus . . . nein , es war Niemand da , er hatte

sich getäuscht . Aber Bianca konnte jeden Augenblick eintreten ,
ahnungslos , wie er selbst , wie allem Anschein nach das ganze
Haus . Sie durfte nicht diesen traurigen Anblick haben , er mußte
es auf jeden Fall verhindern .

Ehe er daher die Diener rief , eilte er nach Bianca ' s Zimmer .
Auf sein hastiges Klopfen erschien die Kammerfrau an der Thüre
und trat hinaus , als sie den jungen Herrn erblickte .

Bianca saß vor dem großen Toilettenspiegel , in einem

Morgenkleide von hellblauem , weichem Flanell ; ihr reiches Haar
war in einen losen Knoten im Nacken geschlungen , die Kammerfrau
war gerade beschäftigt gewesen , ihre kunstvolle Hand daran zu legen .

Bianca hatte Werner ' s Gesicht in dem der Thüre gegenüber¬
stehenden Spiegel erblickt , als die Kammerfrau dieselbe öffnete ,
und erhob sich voll Verwunderung über diesen seltsamen Besuch
. . . da durchzuckte sie eine Ahnung , eine namenlose Angst , sie
öffnete hastig die Thüre und fragte , ohne Werner einen guten .,
Morgen zu bieten :

„ Was ist , Werner ? Soll ich zum Vater kommen ? "

„ Nein , Bianca , ich wollte Dich eben bitten lassen , nicht zu
ihm zu gehen , er ist . . . "

Bianca ' s Augen hafteten eine Secunde lang glühend forschend
auf seinen verstörten Zügen , dann schob sie ihn , ohne ein Wort

zu sprechen , athemlos bei Seite und flog an ihm vorüber , den
Corridor entlang , in das Gemach ihres Vaters .

Werner folgte ihr und erbebte unter dem Schrei , der sich
Bianca ' s Lippen entrang , als sie die leblose Gestalt des Freiherrn
erblickte . Sie warf sich neben seinem Sessel nieder ; fle strich dem

geliebten Vater das graue Haar von der kalten Stirne und sah
den breiten , blauen Streifen , der sich an der rechten Seite her¬
unterzog , sie erfaßte seine kalten Hände , ihre Augen irrten angst¬
voll über die Feder , die Papiere , die brennenden Kerzen hin , und

allmälig kam das Berständniß des Geschehenen über sie . Sie preßte
ihr Antlitz auf die Hand des Verstorbenen , der Athcm arbeitete

sich schwer aus ihrer Brust hervor , aber keine Thräne erleichterte
den brennenden Schmerz , ihr ganzes Innere schien erstarrt zu sein ;
der Uebergang von harmloser Freude zum bittersten Leid war zu
schroff , zu herbe , sie konnte ihn nicht fassen . Sie hörte das Ge¬

räusch von vielen eiligen , aber gedämpften Schritten hinter sich ,
und zugleich berührte eine Hand ihre Schulter . Es war Werner .
Bianca blickte auf , und als sie die ganze Dienerschaft im Vorzimmer
und auf dem Corridor versammelt sah , erhob sie sich, beugte sich
noch ein Mal über den heiß geliebten Vater , um seine kalte Stirne

zu küssen , und reichte dann Werner stumm die Hand .
Er wollte sprechen , aber sie schüttelte abwehrend das Haupt

und schritt langsam durch die scheu und ehrerbietig zurückweichen¬
den Diener hinaus .

Werner folgte ihr , aber sie bat leise , ohne auszublicken :

„ Bleibe , Werner , Du bist hier nothwendig , und ich muß
allein sein , um das Geschehene zu fassen , zu begreifen , nachdem
ich die Tante darauf vorbereitet haben werde . . . oder weiß sie
schon , was geschehen ? "

„ Nein , sie weiß noch nichts . Ich war der Erste , der des
Onkels Zimmer betrat , und meine Sorge war , Dir den traurigen
Anblick zu ersparen , Dich vorzubereiten . "

„ Ich danke Dir , Du meinst es gut . . . aber den Kummer

(

kannst Du mir doch nicht ersparen . "

Er erfaßte ihre Hande und sah besorgt in ihr bleiches Gesicht .

„ Bianca, " sagte er leise , „ Du verlierst am meisten durch den

frühen Tod meines Onkels , der mich selbst auf das Schmerzlichste
berührt . . . laß mich wenigstens Theil nehmen an Deinem Kummer .

"

Sie entzog ihm ihre Hände , legte dieselben an die brennende
Stirne und strich das Haar von derselben zurück .

„ Ich denke , wir haben Alle gleich viel verloren , wenn wir
den Verlust auch nicht gleich tief empfinden und überwinden

? werden . . . laß mich jetzt zu Deiner Mutter gehen , dannt sie
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nicht etwa die Trauerbotschaft aus dem Munde der Diener unvor¬
bereitet erfährt , der Schreck könnte sehr schädlich auf sie wirken . "

„ Ich danke Dir , daß Du das übernehmen willst , Bianca , und

in Deinem eigenen Herzleid noch zart und rücksichtsvoll an meine

Mutter denkst . . . Du bist immer der gute Engel dieses Hauses

gewesen . . . mögest Du es auch ferner sein ! "

Er sah ihr nach , bis sie in den Gemächern der Baronin ver¬

schwunden war . . . in die augenblickliche , wirklich aufrichtige
Trauer um den Verstorbenen mischte sich schon wieder die Frage :
ob und wie seine Stellung zu Bianca dadurch eine andere werden
würde , doch behielt er keine Zeit , darüber nachzudenken , denn

Johann trat mit betrübtem Gesicht ehrfurchtsvoll zu ihm , ihn da¬

durch erinnernd , daß er nicht nur der Neffe des Dahingeschiedenen ,
sondern auch dessen Erbe und Stellvertreter geworden sei , in dessen
Hände der Tod stumm und gebietend jede Pflichterfüllung , jede
Verantwortlichkeit und alle Rechts gelegt , daß er sich vom ersten
Augenblicke an dieser Stellung würdig zeigen mußte .

Und er that es in so sicherer , umsichtiger Weise , daß der

allgemeine Schreck und die Bestürzung wesentlich dadurch gemildert
wurden . Jeder fühlte , daß der Herr des Hauses bereits ersetzt
sei, und so wich die Hoffnungslosigkeit sehr bald der stillen Trauer
um den Verstorbenen , der Allen ein gütiger , gerechter Gebieter

gewesen und deshalb aufrichtig von seinen Untergebenen geliebt war .
Während nun Werner also seine neuen Pflichten , die augen¬

blicklich traurig genug waren , übernahm , begab sich Bianca zu
ihrer Tante , um sie möglichst schonend auf den Verlust vorzuberei¬
ten , der ja auch sie betroffen . Das war keine leichte Aufgabe .
Wie vorsichtig sie auch zu Werke ging , die arme , nervöse kleine
Frau ahnte schon bei Bianca ' s Eintritt , daß ein Unglück geschehen ,
und lag in einem krampfartigen Zufall , noch ehe sie Alles erfahren .

Der Arzt , welcher soeben von der Leiche des Freiherrn kam ,
schüttelte bedenklich den Kopf und äußerte beim Fortgehen , daß die
allergrößte Vorsicht und Ruhe nothwendig fei .

Bianca erwiederte , daß sie selbst die Kranke hüten und pflegen
werde , wie sie es so oft fchon bei ähnlichen Anfällen gcthan .

Der Hvfrath sah sie besorgt an und sagte bewegt :

„ Baroneß , es ist zum zweiten Male , daß ich Ihnen meine
tiese Theilnahme bei so schwerem Verluste aussprechen muß . Da¬
mals haben Sie trotz Ihrer Jugend eine so ungewöhnliche Fassung
bewiesen und viel dazu beigetragen , Ihren Vater seinem gefahr¬
bringenden , dumpfen Schmerze zu entreißen . . . heute gibt Ihnen
das Schicksal abermals eine schwere Aufgabe zugleich mit dem
herben Schmerze , damit sie keine Muße haben sollen , sich demselben
hinzugeben . Wie schwer auch die Verleugnung Ihres eigenen
Kummers Ihnen im Augenblick werden mag , Naturen , wie die
Ihrige , sammeln sich am schnellsten , wenn sie einem äußeren Zwang
gehorchend , denselben beherrschen , ehe er zum Ausbruch kommt .
Verzeihen Sie mir altem Manne , daß ich es wage , darauf hin¬
zudeuten , aber ich habe Ihre Frau Mutter gekannt und kann daher
bcurtheilen , wie dieser Verlust auf Sie , die Sie der Verstorbenen
in allen Dingen so ähnlich sind , wirken muß .

"

„ Fürchten Sie nichts für mich , lieber Hofrath, "
entgegnete

Bianca , die Hand auf das Herz pressend , leise ; ich weiß , daß ich
meinen Kummer mit eisernem Willen niederzwingen , oder , wie
meme arme Mutter , daran verbluten und sterben muß , wenn ich

hi " gebe und ihn die Herrschaft über mich gewinnen lasse .
-6ch danke Ihnen für Ihre wohlgemeinten Worte , ich werde mich
derselben zu erinnern suchen , wenn ich einer Unterstützung bedarf . "

( Fortsetzung folgt .)

H -mdel , Industrie , Statistik .

deuuHnWcttausstellung in Sydney .) Ucber den Eindruck der
auf der Weltausstellung in Sydney hat Geheimrath

£ ^ nnntfter folgenden vorläufigen Bericht erstattet :
ick in $ elt 8 ber deutschen Betheiligung betreffend , bin

Erc - ll - nz uielden zu können , dab derselbe ein be -

«mbä
^

anMn ^ n^ ?? ^ Was zunächst die Leistungen Deutsch -
fcihin̂ 11a\6eOT,' it / v

°
u

' l 8cu6te Ausschließung der minder Leistungs -

Natwn f,eiI ; l?? Usn86
mtt wach gewordenen industriellen Ehrgeiz der

Industrie
^

n tthrwenig geringwerthige Producte deutscher
' c

der überwiegendgrößte Theil steht über dem
e,n Kemer Theil sehr hoch . Es ist fast überall zu bemerken , daß

Bermischtes .
— ( 18 8 0 .) Der „ Vogtl . Anz ." schreibt : „ Es wird eine Zeit lang

dauern,,bis man sich eingeübt haben wird , das 1880 geläufig zu schreiben ,
ich wenigstens hatte die Sieben so schön in der Uebung , während mir die
Acht nicht recht behagen will , weil sie eigentlich doch nur aus zwei über
sMMfder gestellten 0 , besteht . Die Zahl 1880 ist geradezu wunderbar für
^ ^ Ometlker ; sie ist durch 2 , 4 , 5 , 8 und 10 theilbar , während die Zahl
1879 durch , gar mchts theilbar war . Wollte man dieselbe dividiren , so
mußte man immer sagen : „ Das kann ich nicht , da muß ich borgen

" . Aller¬
dings hat das Borgen das Eine wieder für sich, daß dabei immer ein Rest

b die Nation eine Anstrengung gemacht hat ; noch nie hat Deutschland auf
I einer Weltausstellung so gut ausgestellt . Die durch unglaublich schlechte
| Lieferungen fast verderblich gewordene Verurtheilung deutscher Waaren ,

die man „ german rubbish “
zu nennen beliebt , verstummt täglich mehr

während des Fertigwerdens der Abtheilung und schon jetzt sind Stimmen
laut , welche mit der größten Anerkennung von unserer Abtheilung sprechen .
Das mit Kennerschaft bewaffnete Auge entdeckt allerdings noch hier und
da die Reste übler Gewohnheiten ; allein das allgemeine Publikum sieht
diese Schäden nicht , empfängt vielmehr den günstigsten Totaleindruck . Ich
behalte mir vor , über die bemerkten Mängel in der Presse Andeutungen

; zu geben . Uebcr den erzielten moralischen Erfolg , dessen Wichtigkeit meiner
Meinung nach nicht zu unterschätzen ist , indem er das Ansehen der Nation

I stärkt und unsere Industrie auspornen wird , scheint auch ein materieller
Erfolg in bestimmter Aussicht zu stehen . Die Verkäufe mehren sich täg¬
lich ; ich gestatte mir als Beispiel folgende Fälle anzusühren . Die Gold -
waaren von WilkenS und Langer wurden am ersten Tage ihrer Aus¬
stellung im Ganzen verkauft ; fünfmal verkauft ist das Orchestrion von
Imhoff und Mückle , die Heiligenfiguren von Meyer in München waren
eine Stunde nach der Enthüllung verkauft und zwar mit 10 pCt . PreiL -
aufschlag . Ich hatte für den Gegenstand einen besonders guten Platz ge¬
wählt und denselben entsprechend dccorirt , um dem Vorgefundenen ganz
verbreiteten Vorurtheil zu begegnen , „ als unterdrückte Deutschland die
katholische Religion " . Verkauft sind auch bereits einige Möbel , obwohl die
Aufstellung noch nicht vollendet ist . Im Möbelfach sind wir hier unbe¬
stritten die Ersten . Die Befreiung vom französischen Möbelstil , welche in
den letzten Jahren bei uns durchzudringen begonnen hat , trägt ihre Früchte .
Mit Erstaunen sagt man , daß das in dieser Beziehung belächelte Deutsch¬
land Geschmack besitzt . Großes Lob erntet auch unsere Weißzeug -Industrie .
Auch in dieser stehen wir unbestritten hoch obenan ; unsere Fabrikanten
haben durch treffliche Auswahl und elegante Ausstattung einen vorzüg¬
lichen Erfolg erzielt . Leider fehlen unsere Neusilber - und Alfenide -Producte
gänzlich . Hätten wir sie würdig vorgesührt, so würden wir den Engländern
und Amerikanern mit bestem Erfolge einen Theil des Marktes , der sehr
bedeutend ist , streitig gemacht haben . Jetzt hat Frankreich durch Christofle
mit Glück einen Keil eingeschoben ; für Melbourne ist die Vorführung dieser
Waarengattung besonders zu empfehlen . Unsere wollenen Decken und

I Flanelle stehen sehr hoch und rechnen zu den besten auf der Ausstellung ."
I — (Preisausschreiben .) Zur Elangung von Entwürfen klinst -
ä lerisch durchgebildetcr , bei mäßigem Kostenaufwand auf das Bedürfniß
| weiterer Kreise berechneter Goldschmiedsarbeiten , wie sie gegenwärtig mit
j sichtlich steigendem Erfolge die bisherige formlose Fabrikwaare mehr und
i mehr zu verdrängen beginnen , erläßt das Gewerbe -Museum zu Schwäbisch -

Gmünd , bekanntlich einem Hauptsitz des betreffenden Kunstindustriezweiges ,
soeben ein Preisausschreiben , das die Einsendung von Zeichnungen ober
Modellen in beliebigem Material zu zwei in Gold oder in einer Com¬
bination von Gold und Silber auszuführenden Colliers nebst Armbändern
und Ohrgehängen zum Fabrikationspreise von 800 und von 150 — 180 Mark ,
zu einem gleichen Schmuck in Silber zum Preise von 80 — 100 Mark und zu
einer Broche oder einem Anhänger nebst Ohrgehängen im Preise von
30 — 40 Mark verlangt , während eine fünfte Aufgabe den Entwurf eines
für 150 Mark herstellbaren silbernen Pokals fordert . Die in natürlicher
Größe anszuführenden Zeichnungen oder Modelle sind , mit einem Motto
oder Monogramm versehen , bis zum 15 . März an den Vorstand des

! Museums , z. H . des Commerzienraths I . Erhard , einzusenden ; sie wer -
i den öffentlich ausgestellt und durch eine ans Fachmännern gebildete Jury
I von sieben Personen beurtheilt werden , der außer der Zuerkennung der
s für jede der fünf Aufgaben ausgesetzten je zwei , im Betrage von 40 — 120

Mark variirenden Preise die Auszeichnung weiterer tüchtiger Arbeiten durch
Belobigungsdiplome zufällt .

— (Geschäftsblüthe .) Das Handbuch des Londoner Ober -
Postamts für 1880 theilt unter anderen interessanten Daten auch die That -
fache mit , daß während des verflossenen Jahres in der englischen Haupt¬
stadt nicht weniger als 155 neue GeschäfSbranchen aufgetaucht sind .

— ( Der englische Buchhandel im Jahre 18 7 9 .) In
London ist bereits der offizielle Bericht über das buchhändlerische Ge¬
schäft im abgelanfenen Jahre erschienen . Nach diesem Ausweise find im
Jahre 1879 erschienen 4294 neue Werke und 1540 neue Ausgaben älterer
Werke . Im Vorjahre waren erschienen 3730 neue Werke und 1584 neue
Ausgaben . Hinsichtlich der neuen Werke hat mithin gegen 1878 eine Stei¬
gerung um 564 stattgefunden , während die neuen Ausgaben um 44 znrück -
blieben . Am reichlichsten war die Theologie bedacht mit 775 neuen Werken
und 311 neuen Ausgaben , am schwächsten die Jurisprudenz mit 102 neuen
Werken und 55 neuen Ausgaben . Von Romanen und Novellen erschienen
607 Novitäten und 406 ältere Werke in neuer Auflage . Von Broschüren
und kleineren Schriftchen wurden 94 neu aufgelegt , was im vorhergehenden
Jahre um mit 5 der Fall gewesen war .
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übrig bleibt ; die Zahl 1880 ist durch so viele Zahlen theilbar , es bleibt
aber nie etwas übriq ; wer weiß , ob der Finauzminister sich das nicht zu
Nutzen macht , vielleicht wird er , wenn er uns sein Budget hinaufdividirt ,
nicht borgen , aber übrig bleiben wird wohl auch nichts dabei .

"

— ( W etter - Prophet Klinkerfues . ) In Bonn hat der
Eisclub ein Telegramm des Professors Klinkerfues erhalten , das folgender¬
maßen lautet : „ Rüsten ! Neue Fro st Periode beginnt . Klinkerfues .

"

In Folge dessen rüstet sich der gute , starkgläubige Club zu einem neuen
. Eisfeste .

— ( Ein Gefangener aus Algier .) Der „ Köln . Zeitung
" wird

aus Düsseldorf geschrieben , ein seit dem Gefechte von Spichern vermißter
Soldat Namens Wuppcrfeld aus Büttringhausen , welcher auf dem dor¬

tigen Kriegerdenkmal zu den Tobten gezählt worden , sei angeblich am 1. d . M .
Abends aus seiner Gefangenschaft in Algier zu den © einigen zurückgekehrt .
( Von zuständiger Seite wird diese Nachricht vielleicht einer näheren Prüfung
gewürdigt , gleichwohl alsbald nach Beendigung des Kriegs von 1870/71
Seitens des französischen Kriegsministeriums die Erklärung abgegeben wurde ,
daß alle deutschen Gefangenen ausgeliefert seien . Auch hier , in Wiesbaden ,
ging neulich das Gerücht , es sei ein in den Verlustlisten als gefallen ver¬
zeichneter hiesiger Manu , ein Schreiner , plötzlich hierher zurückgekehrt , nach¬
dem er so lange in Algier in Gefangenschaft gehalten worden sei ; indessen
scheint sich dieses Gespräch nicht zu bewahrheiten . Die Red . des „ W . T .

" )
— ( Ordnung muß fein .) Nichts ist hübscher , als wenn ein

Diener pflichttreu isst Aus Marienburg in Westprenßen schreibt man :

„ Heute früh brannte bas . alte Schützenhaus hier bis auf das Fundament
nieder . Das Haus ist mit etwa 25,000 Mk . versichert gewesen . Als Curiosität
verdient erwähnt zu werden , daß der Schützendiener , als das Haus schon
in hellen Flammen stand , die Schlüssel zu allen von der Gilde benutzten
Räumlichkeiten dem aus dem Schlafe gerüttelten zeitigen Hauptmann der
Gilde mit den Worten überreichte : „Herr Hauptmann , das Schützenhaus

vermag .

— ( Richtige Antwort . ) „ Warum, " fragte eine Frau , „ru
die Nachtwächter immer : „ Hört , ihr Herren , und lasset Euch sagen , u
nicht auch : Hört , ihr Frauen ? " — „ Weil, "

entgegnete Jemand , „
Frauen nicht hören und sich nichts sagen lassen wollen .

"

ist ' runtergebrannt , hier sind die Schlüssel !"

— ( Ein seltener Eisenbahn - Unglücksfall, ) die EMosion
eines Loeomotivkessels während der Fahrt , ereignete sich am 9 . d . M . auf
der Ostbahn in der Nähe der Station Wehlau . Der Loeomotivführer faud
hierbei seinen Tod , während der Heizer , wiewohl in schwerer Weise mit
Brandwunden überdeckt , lebend in ' s Krankenhaus gebracht ward . Ob hier
eine Schuld des Führers vorlag oder ob der Kessel eine schadhafte Stelle
hatte , wird sich wohl schwer oder nie ermitteln lassen .

— ( Die holsteinischen Austern ) sind in diesem Jahre zu einem

so gut wie unerreichbaren Leckeibissen geworden . Alan könnte dafür zahlen ,
was man wollte — es wäre nicht möglich , holsteinische Austern aufzutreiben .
Die ein gut Stück in den See hinaus gelegenen Austernbänke sind nämlich ,
dem „ Börs .-C .

"
zufolge , vollkommen zugefroren . Es ist nicht möglich , ihnen

zu nahen , da das Eis sie dicht umgibt . Die Bassins aber sind von ihrem
Inhalte vollkommen entleert , und so hat die Versendung von holsteinischen
Austern überhaupt eingestellt werden müssen . Die holländischen sind zum
Theil an ihre Stelle getreten — aber im Allgemeinen liebt man die hol¬
ländischen Austern wenig . Sie sind weichlich und weit kleiner als die besten
Hosteinischen . Welch ' ungeheure Steigerung in Folge des gestiegenen Con -

sums von Austern der Preis derselben erfahren hat , mag aus dem einfachen
Umstande Hervorgehen , daß man noch vor zwanzig Jahren englische Austern

für eine Mark fünfundzwanzig Pfennige das Dutzend in Berlin haben
konnte , während der normale Preis jetzt drei Mark fünfundsiebzia Pfennige ,
also gerade das Dreifache des damaligen Preises , beträgt . Was die Pächter
der holsteinischen Aüsternbänke , zwei Hamburger Unternehmer , anlangt , so
geht es denselben , wie es scheint , in diesem Jahre recht schlecht . Denn

erstens zahlen sie die auf das Vielfache des früheren Pachtpreises erhöhte
Pacht an den Staat für Benutzung der holsteinischen Austernbänke — eine

Pacht , die 240,000 M . per Jahr ausmacht — und ein großer Theil des

Jahres , derjenige , der für den Consum von -Austern am meisten ins Gewicht
fällt , geht ihnen ganz und gar verloren .

— ( 10,000 FrcS . Belohnung .) Nach Meldungen aus Brussel
verfolgt die Behörde daselbst wegen eines Diebstahls von 88,000 Franken
folgende zwei Personen : 1 ) I . H . Cleveland (früher auch Evertt und

Ferguffee) , ungefähr 28 Jahre alt , Amerikaner , von mittlerem Körperbau ,
Haare braun , kleiner Backenbart unter den Ohren , schöne Zähne , welche
er beim Sprechen zeigt , Gesicht oval , bekleidet mit einem tiefbraunen

Ueberzieher mit schwarzem Ätlasfutter ; 2 ) Collins John , 16 Jahre alt ,
Amerikaner , Körperbau unter mittet , Haare und Augen schwarz , ohne Bart ,
Gesicht rund , blasser Teint , ziemlich mager . Beide haben am 26 . Deeember j
1879 in Brüssel 83,000 Fres . , welche sie in Düren am 28 . Deeember ।
in deutsches Geld eingewechselt haben ( darunter 18 einzelne 1000 -Mark -

scheine ) , gestohlen und sind außerdem des Betruges in Bezug auf Pro -

duetion von Wolle ans alten Lappen schuldig .
— (Prinzliche Launen .) Die Söbne des Prinzen von Wales ,

Vietor und Georg , machen eine Reise an Bord der (Sorbette „ Bacchantin "
.

Sie bemerkten , daß die meisten Matrosen sich einen Anker , ein Kreuz oder

ihre Initialen eintätowirten und um dieses Beispiel nachzuahmen , tätowirten

sie sich gegenseitig einen Anker — auf die Nase . Der Prinz von Wales
soll nicht sehr erbaut gewesen sein , daß seine Söhne zeitlebens den selt¬
samen Schmuck im Gesichte tragen werden . So berichtet die Frankfurter
Zeitung , der wir die Bürgschaft für diese seltsame Mittheilung freilich über¬

lassen müssen .
— (Wie man einen Orden bekommt .) Als vor einer Anzahl

von Jahren Alexander Dumas Vater in Wien weilte , erzählte er in
einem intimen Kreise die Geschichte des Sternes des tunesischen Nischan -

Jftikhar -Ordens . Bekanntlich hatte Dumas eines Tages , wahrscheinlich um

zudringlichen Leuten in Frankreich aus dem Wege zu gehen , die aus dem

Besitze von gestempelten und mit der autographischen Unterschrift des fo
rühmten Schriftstellers versehenen schmalen Papierstreifen weitgehende A»
spräche an denselben stellen zu dürfen glaubten — den genialen Einsal
sich in Toulon durch große — Zuversicht eines französischen Kriegsschiff ,
zu bemächtigen , desien Capitain naiv genug war , an eine diplomatisch
officielle Mission des Romancier ; an den Bch von Tunis zu glauben u«
mit demselben nach Tunis zu dampfen . Die Geschichte machte ihrerzt
großes Aufsehen , wurde in der Kammer zum Gegenstände einer Iw «
pellation gemacht , diente Dumas als ungemein wirksame Monstre -Rekla «
und hatte nur für den armen Capitän unangenehme dienstliche Folg «
In Tunis angekommen , wurde Dumas mit allen Ehren , die man ein »
offiziellen Abgesandten Frankreichs schuldig ist , ausgezeichnet , von einer
großen Cortöze tunesischer Würdenträger am Landungsplätze erwartet ,
feierlichem Aufzuge , auf herrlich geschmücktem Rosse reitend , nach bti
Paläste des Bey geleitet und in feierlicher Audienz von demselben empfange !
Bei dieser Audienz wurde nach orientalischer Sitte der trübe , dicke türkist
Kaffee credenzt . Der Bey war ungemein gnädig und geruhte an Dum
die Frage zu richten , ob er einen Wunsch habe , den er erfüllen köm
Dumas , in überrnüthiger Laune , ließ durch den Dragoman antworten,, !

lasse um eine Tasse anständigen Kaffce
' s bitten , die dicke Brühe fei ni .

zu trinken . Der Dragoman wagte diese unerhörte Bitte nicht zu übersetz
und sagte , wie Dumas später erfahren haben will : „ Großmächtigster Gebiete
Der Fremdling würde sich sehr glücklich fühlen , wenn Du ihm Dein ,
glorreichen Orden zu verleihen geruhen wolltest .

" — „ Als ich wieder
Paris (infam, " so schloß Dumas diese jedenfalls amüsantere als wahrhas
Geschichte, „überreichte mir beim Aussteigen aus dem Wagen mein Concic «  _ __
den Stern des Nischan - Jftikhar . Eine Tasse guten Kaffce ' s in Tunis toäi.
mir lieber gewesen .

" Wenn man dem geistvollen , liebenswürdigen alttj sSon
Causeur auch die Geschichte selbst glauben wollte , die Schluß -Rcflexik
war — blague ! • „                          2k

— ( Ein davongelaufenes Eilgut . ) Heber einen Hot
originellen Prozeß verhandelte am 8 . d . der Odessaer Friedensrichh
des zweiten Bezirks . Ein Herr v . Iw an off schickte nämlich vor einig » « -■
Tagen seinen Hund als Eilgut auf der südwestlichen Eisenbahn von Obes dm

nach Tiraspol . Unterwegs lief aber der Hund ans dem Waggon bau « 4k
ohne zu fernem Herrn zuruckzukehren . Herr Jwanoff klagte daher i
Eifenbahnverwaltung auf Schadenersatz für den verlorenen Hund , wel « 2k
mit fünfunddreißig Rubeln beclanrt war . Der Richter leistete diesem 8J
gehren Folge und verurtheilte die Eisenbahn - Verwaltung zu fünfunddreitz
Rubel Schadenersatz , zu fünfzehn Rubel Gerichtskosten und zu sechs Pl
zent für die Prozeßführuna .
Zeugen erklärten , daß der Hund . .
einen Kopeken Werth war . . .

"

— (Die Bahn auf den Vesuv ) ist jetzt beendet . Sie ist 900 3

lang und führt bis an den Rand des Kraters . Die Bahn ist mit gref
Sorgfalt auf eine solide Unterlage gelegt und soll gegen Lavaströme ।
sichert sein . Die Züge werden mittelst zweier Stahlseile durch eine Dam ,
maschine , die sich am Fuße des Kegels des Vesuvs befinden , in Bewegiid
gesetzt . Die Räder sollen so eingerichtet sein , daß die Gefahr des Entgleis
ausgeschlossen ist ; eine starke automatische Bremse kann für den Fall ein
Scitbruchs fast augenblicklich hemmen . Die große Schwierigkeit war i
Beschaffung von Wasser ; mau hat für diesen Zweck zwei große Reservoii
eines in der Nähe der Station , eines unweit de ? Obfervatoriums angele

— ( Ein italienisches Riesengeschütz .) Eine Kanone von 1;
Tonnen Gehalt , die in der königlichen Gießerei zu Turin gegoffen tour
befindet sich bereits auf dem zu ihrem Transporte eigenes conftruiri
Waggon . Sie hat auf diesem Turin am 27 . Deeember verlassen und sol
am 29 . in La Spezia eintreffen . Hier wird sie vermittels des gewaltigen Mani
KrahnenS gehoben und fammt dem Waggon auf ein schon bereit stehend
Ponton verladen werden . DaS Ponton wird bis zu dem Vorsprungev
Santa Maria geschleppt , wo die Ausschiffung erfolgt und daS Riese

Geschütz auf einer improvisirten Eisenbahn die Fahrt nach dem Schießpl ,
antritt . Wenn das Meer und die Witterung keine Schwierigkeiten Bereit
hoffte man bis zum 10 . Januar die Kanone an Ort und Stelle felbmö
aufstellen zu können , sodaß Mitte dieses Monats die Schießversuche ih>

Anfang nehmen können .
— ( Gegen die Stiergefechte .) In der letzten VorstandsW

des Thierschutzvereins in Wien wurde auf Antrag des Herrn Dr . Wn

If

ort folende Resolution angenommen : „ Der Wiener Thierschutzverein st,
in den noch immer in Spanien vorkommenden Stiergefcchtcn einen SÄ
fleck unserer modernen Civilisation und beschließt , sich mit dem Lonb «,
nnd Pariser , dann den deutschen und österreichischen Thier ^ hutzver «
in das Einvernehmen zu setzen , um gemeinsame Schritte zur AbsteM .
der Stiergefechte in Spanien zu unternehmen . "

— ( Winter in Griechenland .) Seit dem 10 . Deeember habe :
die Höhen in der Umgebung von Athen sich mit Schnee bedeckt und bei

sagenberühmte Cithäron erhebt in weißem Glanze sein Haupt gen Himmel
~

Zwei Tage lang war die Verbindung zwischen Athen und Theben toeget
der gefallenen Schneemasien unterbrochen . Die Kälte machte sich in ein ~
pfindlicher Weise bemerkbar , obwohl in der letzten Zeit das Thermome H
nur wenig unter Null gefallen war . Briefe aus den Provinzen meld B
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